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Sitzungsberichte

de r

königl, bayer. Akade mie  der Wissenschaften.

Ma th e m a t is c h  -  p h y s ik a lis c h e  Clas s e .
S it zu n g  vom 8. F e b r ua r  1862.

He r r  L a m o n t  übe rgab se ine  Abha ndlung

„ U e b e r  d ie  t ä g l i c h e  O s c i l l a t i o n  d e s  B a r o ­

m e t e r s . “

Die  Er k lär ung  de r  tägliche n Oscillation des Baromete rs  hat 

seit me hr  als  fünfzig  Jahre n den Me te orologe n vie l Mühe  und 

Arbe it  ve rur s acht, und dabe i ist wenigs tens  so vie l klar  ge ­

worde n, dass  es kaum e ine n a uf die  Cons titution und Be we gung 

der Atmos phäre  be zügliche n Le hrsatz g ib t , de r  hie r  nicht in 

Be tracht käme . De mnach kann man mit Re cht s agen, dass die  

tägliche  Os cilla tion des Baromete rs  in de r  Me teorologie  e ine  

F u n d a m e n t a l f r a g e  bilde t. Ich habe  diese Frage  unte r  Vor­

aus s e tzung e ine r  e infache n, allen Be dingunge n mathematische r  

Deduction e nts pre che nde n Hypothes e  zu lös e n ge s ucht, und
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verschiedene  Er läute runge n später ge lie fe r t*, woge ge n von Seite 

des Herrn Dove  * und kurz darauf auch von Seite des Herrn 

Kr e il3 Wide rs pruch erhoben wurde . Diess veranlass t mich je tzt  

in mehr umfassender We is e  die  Unte rs uchung nochmals  auf­

zune hme n.

Zuers t wird es zwe ckmäs s ig sein übe r  den erhobenen Wide r -
9

Spruch e inige  Wor te  vorauszuschicken. Was  Hrn Kreil betrifTt, so 

hat er sich auf e ine specielle  Kritik nicht e inge lassen, sondern zu 

ze igen sich bemüht, dass durch die Wir kung  des Duns tdruckes  in 

Ve rbindung mit dem von ihm präsumirten Vorhandense in eines 

auf-  und abs te igenden Lufts tromes  die beobachte ten Ae nde runge n 

des Barometers  e infacher und volls tändige r  e rklär t werden 

könne n, worübe r  ich natür lich die Ents che idung dem Urthe ile  

der Sachve rs tändigen überlassen muss . Hr. Dove dagegen hat nicht 

bloss  seine bekannte  T he or ie , die  e inen nach ßedürfnis s  ange ­

nommenen Einfluss  des W'asserdampfes  und des aufs te igenden 

Lufts tromes  voi ausse lzt, neue rdings  e r läute r t, sondern auch ve r­

schiedene  Re s ulta te , zu denen ich ge langt wa r ,  zu wide r le ge n 

gesucht theils  durch kurze  Be me rkunge n, die  ke ine  Entsche i­

dung geben könne n , theils  dadurch dass er die e igentliche  

Frage  umge ht und dafür  e twas  Ande re s  s ubs tituir t, wovon gar 

nicht die Rede  w a r 4. So habe  ich durch e igene  und fremde

(1) Ja hr e s be r ic ht  de r  Münc he ne r  Ste r nwa r te  für  1858 S. 61 — 73 ; 

Anna le n  de r  Münc he ne r  S te r nw a r te , III.  Supplc ine ntba nd  (Mona t lic he  

und jäh r lic h e  Re s ulta te  de r  von 18*25 bis  1856 ange s te llte n me te or o lo ­

gis che n Be o b a c h tung e n );  fe rne r  Bull, de  Br ux ., Clas s e  des  s cie nccs  1859 

p. 6 4 1 ; P o g g . Ann., De ce mbe rhe ft  1861.

(2 ) Ue be r  die  pe r iodis che n Ae nde r unge n des  Dr uc ke s  de r  Atmo ­

s phär e . Mona ts be r ic ht  de r  k. preus s . Aka de mie  de r  Wis s e ns ch. zu Be r lin 

Nov. 1860. S. 6 i4 . — Zu fä llig e r  We is e  is t mir  dieses  Heft de r  Mo na t s ­

be r ic hte  n ic h t  r e chtze it ig  zu Ge s icht  g e ko m m e n, und so habe  ich von 

de r  Ab h a n d lu n g  des  Hrn. Dove  e rs t e in volle s  Ja h r  nach dem Er s che ine n

de r s e lbe n Ke nntnis s  e r ha lte n .

(3) Ue be r  die  t äg lic he n  S c h w a nkung e n  des  Luftd r uc ke s  (S itzungs b . 

de r  k . k. Aka de mie  d. Wis s e ns ch. zu W ie n, Bd. X L I I I )

(4) Ge le ge nhe it lic h  ka nu  hie r  be me r kt  w e r de n , d a s s ,  we nn mir  Hr .
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Ps ychrome te r - Be obachtunge n, bei we lche n die  Unvollkomme nhe it  

des  Ins trume nts  ke ine n we s e ntliche n Aus s chlag ge be n konnte , 

na c hge w ie s e n, dass de r  Was s e rdampf an benachbar te n Loka li­

täte n in ve rs chie de ne r  Me nge  vorhande n is t, so dass  die  Verschie ­

de nhe it  nicht se lten bis  auf l . ' " 3  des Duns tdrucke s  ge h t , und 

Hr . Dove  hätte  se inerse its  unte rne hme n könne n durch Be obach­

t ung  na c hzuw e is e n, dass  ke ine  solche  Verschiedenhe it exis tire . 

Ans ta t t  abe r  dieses  zu thun, be me rkt er dass die m o n a t l i c h e n  

M i t t e l  zie mlich e ntfe rnte r  Statione n nahe  übe re ins t imme n, und 

g ib t  s ich noch die  Mühe  zum Beweise  e inige  Be obachtungs ­

r e ihe n a ufzuführ e n , obwohl Je de rmann auch ohne  solchen Be ­

we is  ge glaubt  hätte  dass  in den monatliche n Mitte ln Zufällig­

ke ite n, wie  die  hie r  in Frage  s te hende n, s ich ausgle ichen müssen. 

Ic h  habe  Thatsachen ange führ t  we lche  be w e is e n, dass  zugle ich 

mit  de m Was s e r  auch die  in demse lben aufge lös te n Stoffe  zum 

T he ile  in die  Luft  übe rge führ t  we rde n könne n , was  unte r  Än ­

dern* be i de n im Meere  e nthalte ne n Salze n de r  Fall sei. Diess  

e rklär t  Hr . Dove  für  unzuläs s ig aus  dem Grunde , we il es ke inen 

s a l z i g e n  R e g e n  g ib t : diese lbe  Argume nta tion hätte  eben so 

gut  da zu ge die nt zu be we is e n, dass  ke in Rauch aus  den Ka­

mine n in die  Atmos phäre  übe r ge he , da es auch ke inen r u s s i -  

g e n  R e g e n  gibt. Ich habe  ge ze igt dass , da die  atmosphärische  

Ebbe  und  Fluth, die  durch Attrac tion des Mondes  ents teht, nur  

0 "' ,0 2  be tr ägt , die  durch Be obachtung für  die  Sonne  ge funde ne  

vie l be trächtliche re  Ebbe  und Fluth e ine r  Mas se n- Attraction de r  

Sonne  nicht  zuge s chr ie be n we rde n könne , desswegen habe  ich 

e l e c t r i s c h e  Attrac tion —  vor läufig nur  als Unte rs uchungs ­

hypothe s e  —  ange nomme n. Dasse lbe  Ar gume nt  we nde t nun

Do v e  in s e ine r  T h e o r ie  de r  S tür me  die  Abs ic h t  zus c hr e ib t  „d ie  Gr ünd e  

d e r  b a r o m e t r is c h e n  Os c illa t io n  an die  je d e r  Be o b a c h tung  u n zu g än g lic h e  

obe r e  Gr e nze  de r  Atmos phär e  zu ve r le g e n“ , die s s  a u f e ine m Mis s ve r ­

s t ändn is s e  b e r u h t ,  w ozu von me ine r  Se ite  ke ine  Ve r a n la s s ung  g e g e b e n  

w a r ,  w ie  Je d e r  dur c h  Ve r g le ic h un g  de r  be tr e ffe nde n Ste lle  s ich le ic ht  

übe r ze ug e n  k a n n .

7 *



Hr. Dove  auch a uf die e lectrische Attraction an, inde m er s till-
% ____

schweigend vorausse tzt dass die Electr icität e ines  Körpers  se iner 

Masse proportional seift müs s e , ohne  uns  übr ige ns  zu be lehren, 

durch we lche  Gründe  e ine  so sonderbare  Hypothese  ge recht­

fe rtige t werden soll.

Meine  Nachwe is ung, dass de r  Baromete rs tand bei grossem 

Duns tdrucke  nicht höhe r  s teht als bei ge r inge m, begle ite t Hr. 

Dove  e infach mit der Be me rkung: „das s  die  die Ve rduns tung s te i­

ge rnde  Wär me  gle ichze itig die Luft  auflocke re “ , ein Argume nt 

dessen Beweiskraft e inzusehen mir  völlig unmöglich ist.

Die  ganz wesentliche  Frage , ob durch die  sehr bedeutende  

Masse Was s e r , we lche  als Duns t , Ne be l, Wolke n in der At ­

mosphäre  s chwe bt, das Ge wicht derse lben ve rmehrt und der 

Baromete rs tand e rhöht w ir d , umge ht Hr. Dove  gänzlic h , was 

aber die  Nichtexis tenz e iner s e lbs ts tändigen Dampfatmosphäre  

be tr ifft , so bemerkt er ganz kurz dass me ine  „Be hauptunge n“ 

mit den bekanntes ten Ergebnis sen phys ikalischer Unte rsuchungen 

im Wide rs pruche  s tehen. Hiebe i vergiss t er dass ich nicht 

„Be hauptunge n“  sondern T h a t s a c h e n  be igebracht habe , und 

da die  Lehrsätze  der Phys ik nur  der Aus druck de r be obachte ­

ten Thatsachen sein s olle n, so müssen die  Lehrsätze  vor  den 

T hats ache n, nicht die Thatsachen vor den Lehrsätzen we iche n, 

falls  ein Wide rs pruch s tattfindet. Hier übr ige ns  würde  erst 

dann von e inem Wide rs pruche  die Rede  sein könne n , we nn 

nachgewiesen wäre  dass bei de r  Atmos phäre  im Grossen wie  

be i dem phys ikalischen Expe r ime nt im Kle inen dieselben Ver­

hältnis se  s taltflnden.

Was  am meisten dazu be ige tragen hat Hrn. Dove  hins icht­

lich der täglichen Baromete r  -  Oscillation a uf e ine  unrichtige  

Bahn zu br inge n, war  ohne  Zweife l die  unglückliche  Idee  dass 

die  täglichen und jähr liche n Oscillationen eine genaue  Analogie  

mite inande r  haben und a uf gle iche  We is e  e rklär t we rde n müss ten. 

We nn man die 24s tündige  Periode be trachte t, so ist der Ueber-  

gang von e iner Stunde  zur  ände rn ein a llmähliche r , und selbst 

die  extremen Zus tände  s ind we nig von e inande r  verschie-
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de n . Man ha t  währe nd des Verlaufes  de r  Periode  mit d e r ­

s e l b e n  Bode nbe s chafle nhe it und d e r s e l b e n  Luftmasse  zu thun, 

und  da de r  Einflus s  de r  Winde  und meteorischen Nie de rs chläge  

e lim inir t  w ir d , so ble ibt nur  die  Erwärmungs -  und Anzie hungs ­

k r a ft  de r  Sonne  übr ig , Kräfte , die  so re ge lmäs s ig wirke n dass  

e in  m a t h e m a t i s c h e s  V e r h ä l t n i s s  zwische n den be obach­

te te n Ae nde r unge n und den e inwirke nde n Kräften he rges te llt 

w e r de n  kann. Ganz ande rs  ve rhält es s ich bei den jähr liche n 

Os c illa t ione n. In e inem Halbjahr  wird de r  Nordpol, im ände rn 

d e r  Südpol de r  Erde  von de r  Sonne  be s chie ne n: ein ganz an­

de r e r  Zus tand des  Bodens  und de r  Atmos phäre , ganz ve rschie ­

de ne  Ve rhältnis s e  de r  Winde  und meteorischen Nie de rs chläge  

t r e te n e in. Zwar  is t noch imme r  die  Wär m e  wie  bei de r  täg ­

lic he n  Pe r iode  wirks am, abe r  nicht als e inzige  Kraft s onde rn 

be g le ite t  von we it  mächtige m Einflüs sen die  in hohem Grade  

von  Zufälligke ite n be dingt s ind , und ke inem präcisen Gese tze  

un te r lie g e n ; desshalb kann von e ine r  jähr liche n Pe r iode , die  

dur c h  e in mathematisches  Gese tz darge s te llt w ür d e , gar  nicht 

d ie  Re de  s e in. Diess  be we ise n auch die  Be obachtunge n. Man 

be tr achte  z. B. folge nde  Re ih e n :

Münche n Hohenpe is s e nbe rg 
12 J a h r e 5 13 Ja h r e  6 54 J a h r e 7
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9 9 9  9 9 9  9 »9

Ja n u a r  3 1 7 .6 9  3 1 6 .9 9  2 9 9 .1 7
F e b r u a r  3 1 7 .8 5  315 85 2 9 9 .3 5
Mär z  3 1 6 .9 1  , 3 1 7 .1 0  2 9 9 .1 0
Ap r il 3 1 6 .4 6  3 1 6 .4 6  2 9 9 .1 0
M a i 316 99 3 1 7 .4 4  2 9 9 .8 9
J u n i 3 1 7 .6 5  3 1 7 .4 8  3 0 0 .6 3
J u li 3 1 7 .8 8  3 1 7 .7 2  3 0 0 .7 9
Au g u s t  3 1 7 .4 5  3 1 7 .9 9  3 0 0 .9 6
Se p te mbe r  3 1 7 .4 2  3 1 8 .0 0  30 0 .71
Oc to b e r  3 1 8 .2 4  3 1 7 .0 0  300 09
Nove mbe r  3 1 7 .1 4  3 1 6 .8 5  2 9 9 .3 2
De ce mbe r  3 1 7 .4 5  3 1 8 .1 0  2 9 9 .2 5 .

(5 ) V o n  1825 — 1837. Sie he  mona t lic he  und  jäh r lic h e  Re s ulta te  de r  

M ü n c h n e r  Be o ba c h tung e n  S. XXV .

(6 ) V o n  1841— 1844 und 1848 - 1 8 5 6 ;  das e lbs t  S. XXV I.

(7 )  V o n  1792 — 1850 mit  Lüc k e n  ; s ie he  Be o ba c h tung e n  des  me t . 

Ob s e r v a t o r iu m s  a u f de m Hohe npe is s e nbe r g  S. XXV .



Die  grossen Abwe ichunge n de r  be iden Münchne r  Re ihe n, 

die  Verschiedenhe it be ide r  von den Hohenpe is senberge r  Be ob­

achtunge n , dann die  Sprünge  die in s ämmtlichen Re ihen von 

e inem Monat zum ände rn sich ze ige n, beweisen zur  Ge nüge  

dass e ntwe de r  gar  ke ine  durch rege lmäss ige  Zu-  und Abnahme  

s ich äusse rnde  Periode  vorhanden is t , oder  we nn e ine  solche 

vorhande n ist, e ine hunde r tjähr ige  Beobachlungs re ihe  kaum aus­

re ichen wird um die  Zufälligke ite n zu e liminiren. Je denfalls  

kann also j e t z t  n o c h  von e iner gründliche n Unte rs uchung in 

diesem Sinne  nicht die Rede  sein. Was  je tzt  aus den Beobach­

tunge n abge nomme n we rde n k a n n , bes teht bloss darin dass im 

Somme r  das Baromete r  höhe r , im Winte r  tiefer s teht, und dass 

e inze lne  Monate  ge ge n die  übr ige n he rvortre ten. Abgesehen 

von den Lehrsätzen s e lbs t, we lche  Hr. Dove  zu se iner Er klä­

r ung  be nützt , kann gegen seine M e t h o d e ,  we lche  e infach 

darauf hinaus ge ht, Gründe  anzuftihren, warum der Luftdruck in 

dem e inen Monate  „ g r o s s e r “  in dem ände rn „ k l e i n e r “ ist, 

nichts  e inge we nde t we rde n, da präcise  Bes timmungen hie r .nicht 

möglich s ind: we nn er abe r  diese lbe  Methode  auf die  tägliche n 

Oscillationen übe r tr ägt und mit allgeme inen Angabe n übe r  

„Zuna hme “  und „Abna hm e “  und „Einbie gung“ und „Aus bie ­

g ung “  de r Curven s ich be gnüg t , so wird dadurch die  Unte r­

s uchung we nig ge förde r t. Die  Wis s e ns chaft forde r t präcise  

Zahle nangabe n, e inen präcisen mathematischen Zus amme nhang 

zwischen Ursache und Wir kung . Diess ist das  Zie l, welches  

ich bei folgenden Entwicke lunge n im Auge  gehabt habe. Man 

wird sehen dass ohne  den complicir ten Mechanismus  von S e e ­

k l i m a  und C o n t i n e n t a l k l i m a ,  von a u f s t e i g e n d e m  S t r o m e  

und A u f l o c k e r u n g ,  die Barome te r- Oscillationen in allen We lt-  

the ile n, an hohen und tiefen Sta t ione n, bei trübe m und he ite rm 

Himmel, auf gle iches  Gesetz zurückge führ t  we rde n könne n. Dass 

be i de r  allse itigen Mange lhaftigke it de r  Beobachtungsdata nicht 

e ine  vollende te  Theorie  sondern bloss e ine vor läufige  Skizze  ge ­

geben we rde n kann, vers teht sich wohl von selbst.

We nn e in Luftthe ilchen e rwärmt w ir d , so ve rminde r t sich
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s e in specifisches  Ge wicht und es s te igt in die  Höhe , und we nn

vie le  Luftthe ilche n ne be n e inande r  in derse lben Richtung s ich
t  __

be w e ge n, so bilde n sie e inen Lufts trom. Soll e in solcher Strom 

in  d ie  Höhe  s te ige n, so muss  die  abge he nde  Luft  e rse tzt we rde n 

d ur c h  se itliches  Herbe ifliessen ge ge n den A us gangs punkt des Stromes .

Fig. 1. Den e infachs ten Fall treffen wir  da an, wo e in

b  e inze lne r  Punkt A der Erdobe rfläche  (Fig. 1 )

e rwärmt wird, und zwar  wird hie r  in dem 

schattir ten Raume  B die  e rwärmte  Luit  

hinaufge he n, währe nd die  se itlichen Luft­

massen C und D allmählich he rabge he n 

und bei A e infliessen, um nach ihre r  Er ­

w är mung  in dem Strome  B sich zu e r­

he be n. Er s che inunge n dieser Ar t  s ind insbesonde re  von Es py 

'  in  Be tracht ge zoge n w o r d e n : so z. B. führ t er Fälle  a uf wo in 

F o lge  e ines  Brande s  in e ine r  Stadt, ode r  in Folge  e ines  gros sen 

Fe ue rs  an e ine r  ame r ikanis che n Prair ie  e ine  ge waltige  Lufts äule  

m it  Ra uc h ve rmis cht bei ruhige r  Atmos phäre  zu e ine r  Höhe  von 

me hre re n taus e nd Fuss  empors tieg.

Hie r  ist de r  Vorgang selbs t so e infach und de r Zus amme nhang 

von Urs ache  und Wir k ung  so k la r , dass  übe r  den Er folg ke in 

Zwe ife l obwalte n ka nn;  wir  gehen desshalb a uf e inen zwe ite n Fall 

übe r , we lche r  vom vorhe rge he nde n darin vorzüglich sich unte rsche i-  

Fig. 2. de t, dass  die  Luft se itwärts  nicht he rbe is tröme n kann.

Es  sei A B C D (Fig. 2 ) e ine  Luftmas s e , we lche  

durch die  Wände  A C und B D und durch den 

Bode n A B  zus amme nge halte n w ir d , in C D abe r  

e ine  freie  Obe rfläche  hat. Wir d  hie r  die  T e mpe ratur  

des Bodens  A B durch e ine  cons tante  Wär me que lle  

langs am e r höht , so we rde n die  am Bode n anlie ­

ge nde n Luftthe ilche n e rwärmt und s te igen in die  Höhe , woge ge n 

die  zunächs t  da rübe r  be findlichen The ilchen mit dem Boden in 

Be r ühr ung  kom me n, s ich ebenfalls  e rwärme n und dann in die  

Höhe  g e he n , um in gle iche r  We is e  durch ande re  e rse tzt zu 

we rde n.



Dieser Vorgang ist vom vorhe rge he nde n völlig verschie ­

den : ans tatt eines Stromes  de r  s ich aufwärts  bewegt, finde t hier 

nur  ein andaue rnde r  Orts tausch s tatt, inde m die  am Boden lie ­

genden Theilchen durch die  zunächs t darübe r  befindlichen The il— 

chen erse tzt we rde n. Betrachten wir  den W e g , den ein ur­

s prünglich am Boden befindliches  The ilchen a zur üc kle g t , so 

haben wir  zu be rücks ichtigen dass de r  Druck der Flüs s igke it 

und somit das specifische Gewicht de r  Theilchen nach Oben 

abnimmt: in Folge  dessen s te igt das Theilchen a nur  so weit, 

bis  es in e ine  Schichte  c d  von gle iche r  specifischer Schwere  

ge langt, und hie r gle icht sich seine Wär me  ge ge n die  zunächs t 

lie ge nde n Theilchen a b ; indem aber die  darunte r  befindlichen 

T he ile , sowie  sie nach und nach mit dem Boden in Be rührung 

tr e te n, höhe r  hinaufs te igen s inkt das Theilchen a we ite r  herab 

und kommt zum zwe itenmale  mit dem Boden A B in Be rührung. 

Die  imme rwähre nde  Wie de rholung desselben Vorganges  wird 

zur  Folge  haben

1) dass die  Theilchen abwechse lnd s te igen und fallen, ohne  

je  we it von ihre r ursprüngliche n Lage  sich zu entfe rnen,

2) dass die  Wär me  nach und nach in die höhe ren Schichten 

hinaufge trage n wird,

3) dass durch die  Wär me  die  ganze  Masse ausgedehnt wird 

und die Oberfläche  C D s te igt.

Von e inem aufs te igenden Lufts trome  kann unte r  solchen 

Vorausse tzungen ke ine  Rede  s e in : die  e inzige  cons tant progre s ­

s ive Be we gung bes teht in der allmähliche n Aus de hnung der 

Flüs s igke it und de r daraus  he rvorgehenden Erhe bung der Obe r­

fläche  CD, die  der Natur der Sache  gemäss  nur  ganz langsam 

s tattfinden kann. Diese  Wirkunge n werden noch insbesondere  

aufge halte n durch e ine  gewisse  Cohäs ion ode r  Zähigke it der 

Luft , wovon der mächtige  Einfluss  durch verschiedene Expe r i­

mente  nachgewiesen we rde n kann.

Daue r t die Er wär mung des Bodens  bloss  kurze  Ze it, so ge ­

langt die Wär me  nur  bis zu e iner bes timmten Höhe , wir  wollen
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s a ge n  bis  E F ;  dabe i de hnt s ich die  Masse A E F B  aus  und be ­

w e g t  die  darübe r  ge lage r te  Masse E C D F  aufwärts . Wür de  die  

Ex pa ns ion de r  unte rn Masse a u g e n b l i c k l i c h  s tat t finden, so 

müs s te  e ine  Ve rme hrung des Drucke s  e intr e te n, we il die  obere  

Mas s e  we ge n ihres  T räghe its mome nts  ers t a llmählich in Bewe ­

g u n g  ge bracht we rde n könnte . Es  würde  fe rne r  späte r e ine  

Ve r m inde r ung  des Drucke s  folge n, we il die  obere  Masse e inmal 

in  Be w e gung  ge bracht, übe r  die  Gle ichge wichts lage  hinaus ge he n 

w ür d e .

Is t  die  Wär m e  des  Bodens  AB  e ine  pe r iodis che  Grösse , 

die  durch de n Aus druck

a s in (bt  +  c)

da r ge s te llt  w ir d , so wird in e ine r  be liebigen Höhe  h die T e m­

pe r a tur  s päte r  e intre ffen um die  Grösse

q h ,

und  die  für  den Boden ge lte nde  Grösse  a de r  Pe riode  in Folge

de r  Aus s t r a hlung  nach ge ome tr is che r  Progress ion mit der Höhe

ve r minde r t  we rde n, so dass man zur  Ze it t die  Wär me
- kh

a e  s in (b t  - f" c —  q h )

e rha lte n w ird .

Se tzt  man den Aus de hnungs - Coe fFicie nte n de r  Luft =  er, 

so e r g ibt  s ich die  Höhe naus de hnung de rse lben

Of 3

—  k» t k s in ( b t  +  c) —  q cos (b t  4 -  c)]

ode r

=  m s in ( b t  - (-  c —  f)

w e nn

er a q
7 >r — =  m , ~  tan er f
W  +  q 2 k

ge s e tzt  w ir d . -

Hie rnach bes teht die  Wir k un g  e ine r  pe r iodis che n Er w är ­

m un g  d a r in , dass die  Luflmas s e  allmählich an Aus de hnung zu-  

u n d  a b n im m t , und mithin die  darübe r  be findliche  Luftmasse
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C D E F  in e iner mit der Er w är mung  übe re ins timmenden Periode  

s te igt und fällt.

Die  Gle ichung dieser Be we gung e rhält man auf folgende  

We is e . Es sei die mittle re  Höhe  der Linie  E F  =  h, die  Höhe  

zur  Ze it t =  h - f~x, das Gewicht de r  Luftmasse  C DE F  =  P, 

so ist die  Expans ivkraft de r  Luftmasse  A B E F  gle ich dem 

Gewichte

h +  m sin (b t  - f  c — f)  „

h +  x

wofür  mit hinre ichende r  Ge nauigke it de r  Aus druck

P sin (b t  +  c —  f) -  · £ )

subs tituir t we rden kann. Wir d  dann die  der Ze ite inhe it ent­

sprechende  Fallhöhe  mit V*g beze ichne t, so hat man die  Be we gungs ­

gle ichung

d*x
sin (b t  +  c — f) — g

X

Das Integral ist

m g

g -  b*h
sin (b t  - f-  c —  f) +  A cos 4* ß )

Das le tzte  Glied drückt die  Oscillation aus  welche  s tattfinden 

w ür de , we nn die  Masse C D E F  durch e inen verticalen Stoss 

aus  der Gle ichgewichts lage  gebracht wäre  und fällt hier weg. 

De r  Druck auf den Boden be trägt

mb* P . .

-  jj— W h  sm (b t  + c _  f ) ·

Is t die  Temperatur des Bodens  nicht gle ich, sondern a ll­

mählich zune hme nd von A bis B, so wird die  Oberfläche  bei D 

schneller s te igen als bei C; in Folge  dessen muss ein Ueber-  

fliessen der Luft  von D ge ge n C, und weil dann' der Druck der 

Lufts äule  A C  ve rme hrt w ir d , e in allmähliches  Sinke n derse lben 

und eine Be we gung von A ge gen B s tattfinden. Es  kommt 

hie r  also e ine C i r c u l a t i o n  de r  Luft zus ta nde , die  sich an den
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Se ite nw ände n BD und A C  als ein Ste igen und Falle n, in de r  Milte  

a be r  als  e ine  obe re  und unte re  hor izontale  Strömung von e ntge ge n­

ge s e tzte r  Ric htung  ges talte t und wobe i die  Grösse  von de in 

T e mpe r a tur - Unte r s c hie de  zwis che n A und B, von de r  Raum-  

Aus d e h nun g , von de r  Daue r  de r  Er w är mung  und von den Hin-  , 

de rnis s e n de r  Be we gung, name ntlich von de r  Re ibung abhängt.

Die  Grösse  de r  Grundfläche  A B und die  Se itenflächen A C 

un d  BD s ind bishe r gar  nicht in Be tracht ge komme n, und habe n 

a uc h a u f den Er folg ke ine n we s entliche n Einfluss . Bei de r  An ­

w e n d u n g , we lche  wir  von den e rhaltenen Resultaten machen, 

ha nde lt  es s ich imme r  um e ine  grosse  Strecke  de r  Erdobe r fläche , 

und  da die  T e mpe ra tur -  Ae nde r ung c n , die  in 24  Stunde n Vor­

k o m m e n , nach den Be s timmunge n von We ls h nur  a uf e ine  

Höhe  von e inigen tausend Fuss  sich e r s tre cke n, so kann die  

Gr undfläc he  den sonst vorkomme nde n Dime ns ione n ge ge nübe r  

nur  als  u n e n d l i c h  g r o s s  be trachte t we rde n. Sollen für  ir ­

ge nd e ine n Punkt in de r  Mitte e ine r  solchen Fläche  die  e in­

tr e te nde n Ae nde r unge n bes timmt we rde n, so kommt es auf die  

Be s chaffe nhe it de r  Be gre nzungs wände  A C  und BD gar  nicht an, 

w e nn s ie  nur  «las Abflies sen der Luft ve rhinde rn. Wa s  die  

Cir cula t ion betrifTt, so re ducir t  sie sich für  e inen Punkt  in der 

Mille  de r  Fläche  a uf e ine  e ntge ge nge s e tzte  Strömung in de r  

Höhe  und  a uf dem Boden.

Fas s t man unte r  Be rücks ichtigung de r  le tzt e rwähnte n Um­

s tände  das  Vorhe rge he nde  zus amme n, so e rhält man die  W ir ­

kung e n  de r  Er w är mung  wie  fo lg t :

1 ) d ie  E r w ä r m u n g  e i n e s  P u n k t e s  e rze ugt e inen war ­

me n Lufts trom nach Obe n und e in Sinke n de r kälte rn 

Luft  dane be n,

2 ) d ie  g l e i c h m ä s s i g e  E r w ä r m u n g  e in e r  F l ä c h e  

v o n  u n e n d l i c h e r A u s d e h n u n g  e rze ugt ke ine n Luft ­

s trom nach Obe n, s onde rn nur  e inen allmähliche n Ueber-  

g a ng  de r  Wär m e  von de n tie fe rn a uf die  höhe rn Luft-  

the ilche n, und in Folge  dessen e ine  Aus de hnung de r  

Luftmas s e  nach Obe n und e ine  Er he bung  de r  Obe rfläche ,



wobe i e ine Zunahme  des Druckes  auf den Boden we nig­

stens vom Anfänge  e intre ten muss,

3) e i n e  p e r i o d i s c h e  E r w ä r m u n g  e i n e r  u n e n d l i c h  

a u s g e d e h n t e n  F l ä c h e  br ingt ein periodisches  Ste igen 

und Fallen de r  Oberfläche  zu Stande , wobe i die  Ae n-  

de rung des Druckes  auf den Boden um so grösse r ist, 

je  schnelle r die Zu-  ode r  Abnahme  der Wär me  vor 

sich geht,

4) e i n e  E r w ä r m u n g  e i n e r  u n e n d l i c h e n  F l ä c h e  

n a c h  e i n e r  R i c h t u n g  h in  z u -  o d e r  a b n e h m e n d  

unte rsche ide t sich von e ine r  gle ichmäss igen Erwärmung 

nur  dadurch, dass zwe i e ntge ge nge s e tzte  Ströme  und 

zwar  e in o b e r e r  Strom von de r wärme rn zur  kälte rn 

Ge ge nd , und e in u n t e r e r  Strom von der kälte rn zur  

wärme rn Gegend e intr it t , vorausgese tzt dass die  Ver­

hältnisse  von Wärme - Inte ns ität , Raum und Ze it die  Ent­

s te hung e iner Circulation zulassen.

Ehe  unte rnomme n we rde n kann diese Le hrs ätze  auf die  

tägliche  Be we gung des Luftdrucke s  anzuwe nde n, müssen wir  

ers t die  B e w e g l i c h k e i t  d e r  A t m o s p h ä r e  nähe r  unte rsu­

chen, denn nicht bloss von den wirke nde n Kräfte n sondern zu­

gle ich von dem Wide rs tande  und de r Re ibung hängt es ab in 

wie  we it e ine  Be we gung realis ir t wird. Dass die  Luft , we nn 

sie durch engere  Röhre n be we gt wird, sehr grossen Wide rs tand 

finde t , is t durch Versuche  nachgewiesen worde n; auch ist be­

ka nnt , dass bei Leuchtgas  -  Röhr e n , die  übe r  e inen Fuss  im 

Durchmesse r  haben, selbst der höchs te  Gasometer -  Druck nicht 

mehr im Stande  ist, ein hinre ichend s tarkes  Aus s tröme n zu be­

wirke n, we nn die  Länge  eine gewisse  Grenze  überschre ite t. 

We lche n Wide rs tand aber die  Be we gung grosser Luftmassen 

e rfährt, kann man aus  den bishe rigen Versuchen nicht able iten, 

und es ble ibt nichts  anderes  übr ig als auf indirectem We ge  

e ine  approximative  Be s timmung herzus te llen.

We nn auf de r  Oberfläche  e ine r  ruhige n Wasse rmasse  eine 

We lle  e rregt w ir d , so bes teht die  Be we gung da r in , dass

100 S itzung der math.- phys. Classe vom 8. Fe bruar 1862.
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F ig . 3.

(Fig. 3) die  e inze lne n Was s e r ­

saulen a b d e ,  b c e f . . .  ab­

we chse lnd an Höhe  zu -  und 

abne hme n, mit e ine r  corre -  

s pondire nde n Ab -  und Zu­

nahme  de r  Bre ite  ode r  des 

fl Durchmesse rs . Die  ganze  Be­

we gung e ine r  Was s e rs äule  e r­

s t r e c kt  s ich von b bis  n, und die  Ze it, we lche  diese  Be we gung 

in  Ans pr uc h  nimmt, wird grös s e r  ode r  kle ine r  se in, je  nachde m 

d ie  Be we glichke it  de r  Masse  grös s e r  ode r  kle ine r  ist. Die  

e be n e rwähnte  Ze it ist abe r  gle ich de r  Ze it , we lche  die  We lle  

in  ihr e r  progre s s ive n Be we gung von b nach b ' br aucht , und 

w ir d  mithin de r  progres s iven Ge s chwindigke it  de r  We lle  umge ­

ke hr t  propor tiona l sein.

Daraus  folgt dass man die  progre s s ive  Ge s chwindigke it  der 

a tmos phär is che n We lle n als Maass de r  Be we glichke it de r  At ­

mos phäre  be trachte n kann.

Schon die  Be obachtung des  Baromete rs  an e ine r  e inze lne n 

Station be we is t dass  die  Be we glichke it  de r  Atmos phäre  sehr 

g e r ing  is t, da das  Ste ige n und Falle n des Qu e c k s ilb e r s , ausse r­

orde ntliche  Fälle  aus ge nomme n, imme r  in l a n g e m  Inte rvalle n 

aufe inande r  folgt. Directe  Be s timmunge n lie fe rn die  s tündliche n 

Be obachtunge n, we lche  von 1830  ange fange n zur  Ze it de r  Sol-  

s titien und  Ae quinoctie n ge macht und von Bir t und Que te le t 

be re chne t wur de n. Nach Angabe  des Le tzte m le gen die  a t­

mos phär is che n We lle n  im Mitte l 3 bis 6 Meilen in de r  Stunde  

zu r üc k , so dass  e ine  plötzliche  Erhe bung de r  Luft  in Wie n erst 

nach 8 — 16 Stunde n in Münche n sich äussern würde .

Eine n we ite rn Anhalts punkt ge be n die  Zus amme ns te llunge n 

von B u y s - B a l l o t 8, wor in darges te llt wird wie  we it de r  Baro­

me te r s tand übe r  ode r  unte r  dem Mitte lwerthe  s teht. Hiebe i

(8 )  Afw ijk in g e n  van T e m p c r a t u u r  en Ba r ome te r s ta nd op ve le  P la a t s e n  

in  E n r o p a .
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wird eine Nive au- Linie  MN ange nommen und in Be zug darauf 

die  We lle nhöhe  angegeben. Gese lzt e ine  We lle  bewege  sieh 

von b nach b ' ,  so w ir d , wenn der We lle ngipfe l in b is t , der 

Druck in A grösse r, in B kle ine r  sein und bis der We lle ngipfe l 

nach b' ge langt, is t e in Umschlag e inge tre ten, indem der Druck 

je tzt  in A kle ine r  und in B grösser is t; somit ze igt j e d e r  

U m s c h l a g  an dass ein We lle ngipfe l vorübe r  ge zoge n ist. 

Gle iche  Bewandtnis s  hat es mit je de m We lle nthale , und da e ine  

ganze  We lle  aus  e inem We lle nbe rge  und e inem We lle nthale  

zus ammenge s e tzt is t , so hat man auf jede  We lle  z w e i  Um­

schläge  zu rechnen. In den Zus ammens te llungen von Buys-  

Ballot hat es nun gar  ke ine  Schwie r igke it die  Umschläge  zu 

zäh le n , und somit hätten wir  ein bequemes  Mitte l um die Zahl 

und daraus  die  Ge s chwindigke it der vorübe rziehenden We lle n 

zu bes timmen. Vergle ichen wir  nun einen be liebigen Ort z B. 

Dresden mit den he rumliege nde n Orten München, Wie n, Krakau, 

Hamburg, so e rgibt sich die  Anzahl de r  Umschläge  wie  folgt:

von Münche n

Ju li 1855 

12

Aug . 1855

13

Se pt. 1855 

12

Mai 1856

17

Ent fe r nung  
in Me ile n

50

Wie n 13 13 11 17 50

Krakau 4 6 13 9 60

Hamburg 16 15 12 19 52

Im Ganzen e rs ieht man hieraus  dass im Mitte l 6 We lle n im 

Monate  vorübe rzie he n, mithin die  Be we gung e iner Luftsäule  

a b d e  von der gröss ten Höhe  e b  bis  zur  ge rings ten Höhe  e n 

fünf Tage erfordert.

Damit s timmt der Umstand übe re in das s , we nn an zwe i 

nicht we it vone inande r  entfernten Orte n die  Höhe  de r Atmo­

sphäre  verschieden ist, d. h. das Baromete r  an dem e inen Orte  

me hr  als am ände rn übe r  ode r  unte r  dem Mitte l s teht, die  Aus ­

gle ichung nur  sehr langsam vor sich geht. So finde t man z. B. 

be i Ve rgle ichung des Luftdrucke s  in Hof und Münche n (Ent­

fe rnung 33 Meilen) dass im Jun i 1841 der Baromete rs tand in
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H o f 9 vom 1. bis  5. dann am 28. und 29. cons tant unge fähr  

V2 Lin ie  zu hoch, am 8. und 9. dage ge n cons tant zu t ie f war . 

Ae hn lic h e  Beispie le  lie fe r t je de s  Monat.

Im  Ganze n folgt hie raus  dass  be i den Be we gunge n de r  

Atm o s phär e  Re ibung und Wide r s tand von sehr grossem Ein­

flüs s e  s ind , d. h. die  Atmos phäre  als  e ine  re lativ zähe  Masse 

be tr achte t  we rde n mus s , und die  Ents te hung e ine r  Circulation 

e ine n b e t r ä c h t l i c h e n  Z e i t r a u m  e rforde rt.

Ve rs uche n wir  diese  Le hrs ätze  a uf unse re  Atmos phäre  an-  

Fig ·  4· zuwe nde n. Von de r  Erde  T (Fig. 4 ) sei die

e ine  Hälfte  von de r  Sonne  be s chie ne n, so 

dass in a de r  Sonne nunte r ga ng , in c de r  

Sonne naufgange intr it t , so wird von a bis b e ine  

Zunahme , von b bis c e ine  Abnahme  der  T e m­

pe ratur  s tattfinden. Da die  be iden Räume  a bund  

b c e ine  Aus de hnung von mehr  als 1000 ge o­

graphis che n Meilen ha be n, so dürfe n wir  mit allem Rechte  sie 

als  „une nd lic h  aus ge de hnt“ be trachte n, und da fe rne r  in dem 

Ra ume  a b  a uf 100 Meilen nur  e ine  T e mpe ratur - Ae nde rung von 

höchs te ns  1/ 2 Grade , und im Raume  b c  e ine  Ae nde r ung  von 

s/ 4 Grad tr ifft , so ist es nach den obe n ange führ te n Angabe n 

e inle uchte nd, dass  inne rhalb e ine r  24s tündige n T e mpe raturpe r iode  

e ine  wahrne hmbare  Circulation de r  Luft, — d h. ein obe re r  und 

unte re r  Strom —  nicht zu Stande  komme n kann, und diess um 

so we nige r , da die  Stromrichtung von Vormittag a uf Nachmittag 

in die  e ntge ge nge s e tzte  übe rge he n müsste .

Eine n dire cte n Beweis  hie iiir  finden wir  in dem Umstande , 

dass die  Ge s ammthe it de r  vor lie ge nde n Windbe obachtunge n 

ke ine  Spur  davon lie fe r t, dass  Abe nds  de r  Os twind und Mor­

gens  de r  We s tw ind  vorhe rrsche . Ue be rhaupt kommt in Ge ge n­

den, die  fe rne  vom Meere  und vollkomme n frei liegen wie  z. B. 

in Münche n ke ine  tägliche  Pe riode  de r  Windr ic htung  vo r , mit

(9 ) An n a le n  für  Me te o r o lo g ie  nnd  Er dma gne t is mus  I. He ft  S. 105.



Aus nahme  des e inzige n Falles  der bei cons tantem Os twinde  

e intr itt  und dessen Ve r lauf darin be s te ht, dass der Os lwind 

Abe nds  fast gänzlich nachläss t und Morgens  wie de r  beginnt, 

ganz im Wide rs pruche  mit dem Erfolge  den e ine  Circulation 

he rvorbr inge n würde .

Aus  den obigen Be s timmunge n folgt, dass e in aufs te igender 

ode r  abs te igender Lufts trom gar  nicht e x is t ir t10, und die  e inzige  

Wir kung  de r  Wär me  dar in bes teht e ine  periodische  Aus de hnung 

und Zus amme nzie hung der Atmos phäre , d. h. e ine periodische  

Zu-  und Abnahme  der Höhe  derse lben entsprechend de r  oben 

entwicke lten Formel

*  =  5 ^ - i r v W ?  ” ”  »■  +  « - »

zu Stande  zu br inge n.

Sollen die  Cons tanten diese r  Forme l nähe r  bes timmt we r­

den, so muss man unbe dingt zuges tehen dass die Mitte l, we lche  

sich zu diesem Zwecke  darbie te n, in hohem Grade  mange lhaft 

und unvollkomme n s ind; ich be gnüge  mich desshalb damit bloss 

Nähe r ungs w e r te  zu suchen und die  Gre nze n zu beze ichnen, in 

we lchen sie e ingeschlossen s ind.

Aus  den we ite r  unte n ange führte n Beobachtungen folgt, 

dass die durch die  Wär me  ents tehende  Ve rminde rung des Luft­

druckes  ihren s tärks ten Be trag im Allge me ine n drei Stunde n 

nach dem Maximum der T emperatur  e rlangt, mithin

f  =  45°

gese tzt we rden muss. In Folge  de r  Gle ichung
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(10) Von loca le n Cir cula t ions s t r öme n is t hie r  nicht  die  Re de ·  Solche  

komme n in Ge bir gs ge ge nde n t äg lic h  vor  und könne n  auch übe r  e ine r  

Ebe ne , wor in die  E r w är m un g  des  Bode ns  ung le ic h  is t , e nts te he n, habe n 

je do c h  nie  e ine  gros s e  Aus d e h n un g  und  s che ine n g a r  nic ht  bis  zur  

Höhe , wo die  Wo lk e n  s c hw e be n , zu ge la nge n , de nn s te ts  be me r kt  man, 

das s  die  Wo lke n  nach h o r izo n ta le r , nicht  nach ve r t ic a le r  Ric h tun g  g e ­

s chichte t  nnd g e la g e r t  s ind. Die  von Hr n. He nncs s y be obachte te n ver-  

t ic a le n  Luftbe w e g ung e n  (Re p . o f the  Br it . Assoc. 1857 S. 30) s ind zu 

de n loca le n zu r e chne n.
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— —  tang f

e r h ält  man für  diesen Fall

q =  k.

Um die  Grösse  k zu be s t imme n, hat man die  tägliche  Pe­

r io de  de r  T e mpe ratur  an höhe r  und tie fer ge le ge ne n Punkte n 

zu  ve r g le ic he n ; indessen ge langt man a uf solchem We ge  zu 

s e hr  ve rs chie de ne n We r the n. So e rgibt s ic h , we nn man die  

Höhe n  in Parise r  Fuss  aus drückt

aus  Ge nf und St. Be rnhard . . k =  0 .0 0 0 0 5 4  

aus  Madras  und Dodabe tta  . . k =  0 .0 0 0 1 1 0 ; 

zug le ic h  e rke nnt man dass in den ve rschiedenen Monaten die  

We r th e  sehr ve rschieden aus fallen.

Ge ge n diese  Be s timmungs we is e  is t je doch de r  sehr ge gr ün­

de te  Einw a nd zu e rhe be n, dass  a uf dem St. Be rnhard und Do­

dabe tta  n e u e  Wär m e  e rze ugt, nicht die  von de r  unte rn Station 

in de r  Luft  for tge pflanzte  Wär m e  beobachte t wird. Ich habe  

de s s halb aus  de n Luftfahr te n von We ls h 11 e ine  Be s timmung ab­

zule ite n ge s ucht, inde m ich die  Abnahme  de r  T e mpe ratur  vom 

26. Au g . bis  21 . Oct. 1852  in de r  Tiefe  und in de r  Höhe *mit-  

e inande r  ve rglich. Hie raus  fand ich

k =  0 .000026 ,

wobe i a lle rdings  wie de r  in Frage  ges te llt we rde n kann , ob die  

w ähr e nd  e ines  Tages  und währe nd e ines  Monats  e intre te nde n 

Ae nde r unge n in gle iche m Verhältnis s e  zu e inande r  s tehen.

Die  obige  Forme l e nthält noch die  Cons tanten b ,  g  und 

h, w ovon die  zwe i e rs ten, we nn man als  Ze ite inhe it die  Stunde  

annimmt, folge nde  We r the  haben

g =  391500000  

b =  0 ,2618 .

Wa s  h be tr ifft , so könne n wir  uns  de r  Mühe  übe rhe be n 

e ine n We r th  dafür  zu s uche n, da we ge n des grossen Betrages  

von g  offe nbar  ist dass de r  Factor

(1 1 ) An  a c c o un t  o f four  b a llo o n  as ce nts . P h ilo s . T r a ns . 1853 p . 3 U .

[1863. I.J 8
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g
g - b ’ h

auch we nn für  h de r  gröss te  zuläs s ige  We r th ge nomme n wird, 

de r  Einhe it gle ich gese tzt we rden kann.

Hie rnach nimmt die  oben für  x  gegebene  Gle ichung die  Form

V F = F l s i n  ( b t  +  e  “  f )

a n , und wenn man diesen We r th in den Gle ichunge n S. 98 

s ubs tituir t, so findet man dass die Luftmasse  P in Folge  der 

Expans ion de r  darunte r  befindlichen Luft stets l a n g s a m  und 

ohne  merkliche  Be schle unigung sich be wegt, also auch der Druck 

a uf den Boden ke ine r  Ae nde rung unte r liegt. ·

Eine  Ae nde rung des Druckes  auf den Boden kann nur  

dann zu Stande  komme n, we nn e in W i d e r s t a n d  ange nomme n 

wird. Um die  Wir kung  eines der Geschwindigke it proportionalen

d x
Wide rs tande s  — rg zu bes timmen, hat man nur  dieses Glied

de r  rechten Seite  der dritten Gle ichung S. 98 hinzuzufüge n. Die  

Inte gration der Gle ichung würde  dann grössere  Schwie r igke it ha­

ben, da aber der Wide rs tands - Coe fficient r  sehr kle in sein wird, 

so dar f man in dem damit multiplicir ten Gliede  für  x den We r th 

setzen den man e rhält, we nn r  =  o ist. Hiernach e rgibt s ich, 

we nn man nach de r Integration für

g

g  -  b '  h

die  Einhe it subs tituir t
•  »  

x = :  m sin (b t  —f“ c —  0  —  m r b h  cos (bt c — f), 

ode r  we nn r b h  = :  tg  X gese tzt wird

m

cos
^  sin (b t  - f-  c — f  — A)

ora V ^ l r 2 b* h* . , r  ^
— - -  — ——  sin (b t  +  c — f  —  A).

V q ‘ - t-  k« ^

I
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Die  Ae nde r ung  des Drucke s  be trägt

a a  r  b h ,
P ■ ■ cos (b t  +  c —  f).

Da  X s ehr kle in sein wird, so e r le iden die  oben für  q und 

k  ge funde ne n Be s timmunge n ke ine  me rkliche  Ae nde r ung , und 

es  is t  nur  noch nöthig  für  die  Grösse  h e inen We r th zu e rmit­

te ln . In diese r  Be zie hung be gnüge  ich mich damit den Zu­

s a mme nha ng  von h mit den übr ige n Cons tanten durch e ine  Re ihe  

von hypothe tis che n Fälle n nachzuwe is e n, in de r  Voraus s e tzung 

das s  a =  3°, a e  — kh =  0 °.l sei, und die  in Folge  de r  Er w är mung 

e intr e te nde  Ae nde r ung  des Luftdrucke s  0 "' ,1 0  be trage .

Ste ige n  und  F a lle n  
Höh e  h We r t h  von k  de r  La ftobe r fläc he  Wide r s tands -

P a r .  F us s  P a r is e r  Fus s  CoefTicient r

2 0 .0 0 0  . . 0 .0 0 0 1 7 0  . . .  59

3 0 .0 0 0  . . 0 .000113  . . .  92

4 0 .0 0 0  . . 0 .000 08 5  . . .  129

5 0 .0 0 0  . . 0 .000 06 8  . . .  180

0 .0000439

0 .0 0 0 0 4 4 0

0 .0 0 0 0 4 9 5

0.0000595,

Man s ieht hie raus  dass  in ke ine r  zuläs s ige n Voraus s e tzung 

das  Ste ige n und Falle n de r  Luftobe rfläche  viel me hr  als 100 

Fus s  be trage n wir d ,  e ine  Be w e gung , d ie , da sie e rs t in Ze it 

von 6 Stunde n zu Stande  kommt, vie l zu langs am is t als  dass  

man ihr  die  Be ne nnung „aufs te ige nde r  und abs te ige nde r  Luft­

s tr om“  be ile ge n könnte .

Be i diesen Re chnunge n war  es nur  beabs ichtigt durch Sub­

s titution e ines  in de r  Wirklichke it  nicht bes tehenden e infachen 

Ve rhältnis s e s  den Zus amme nhang zwis che n Wir kung  und Ur­

sache  de utlich zu mache n, nicht ein s trenges  Resultat zu e r­

zie le n. Zu le tzte rm Zwe cke  würde  es nöthig  gewesen sein die  

Be dingunge n des  Problems  vie l volls tändige r  zu be rücks ichtige n.

Bis he r  habe n w ir  die  Erdobe rfläche  als vollkomme n kuge l­

förmig gla tt  und übe ra ll von gle iche r  Beschaffenhe it, die  Atmo­

sphäre  als  vollkomme n fre i von Wolke n be trachte t. In de r

8 *



Wirklichke it  ist diess nicht de r  F a ll, lind somit müssen in dem 

oben beschriebenen Erfolge  Modificationen e intre ten. Hande lt 

es s ich um k l e i n e r e  Local- Unte r s chie de , so gle icht sich die 

Verschiedenhe it des Druckes  durch seitliches Abfliessen aus ; so 

z. B. e rwärmt sich die Luft ganz anders  übe r  e iner freien Ebe ne  

als  übe r  e inem e ingeschlossenen Thale , ganz anders  übe r  e iner 

sandigen Fläche  als libe r  e inem Binne nse e , ohne  dass in dem 

Gange  des Luftdruckes  irge nd eine Einwirkung sich kundg äbe ; 

eben so we nig wird eine Einwirkung bemerkt we rde n, wenn e in­

ze lne  Wolke n in de r  Luft schweben , ode r  e inze lne  Lands triche  

mit Nebel bedeckt s ind. Stellt man s ich dagegen vor, dass ein be­

trächtliche r  Theil der Erdobe rfläche  mn (Fig. 4) mit Was s e r  bedeckt 

sei, so wird die  Erwärmung durch die  Sonne  ge r inge r  ausfallen 

als übe r  dem festen Lande  a m und n b, und an den Grenzen m 

und n muss  e ine horizontale  Lufts trömung e r folge n, die  sich 

je doch nicht we it e rs tre ckt, wie  durch die  Be obachtung der 

Land-  und Se e - Winde  entschieden nachgewiesen wird. Im Gan­

ze n wird also der Er folg darin be s te llen, dass die  Expans ion 

de r  Luft , mithin auch die  Ae nde rung des Luftdruckes  übe r  mn 

w i e ü b e r a m  und nb nach g le ie  h e m Ge s e t z e  e intre ten muss, 

die  Cons tanten aber verschieden sein w e r de n, und an den 

Gre nze n ein allmähliche r  Uebe rgang s tatlfmdet.

Ein ähnliches  Verhältnis s  tr itt ein we nn ein be trächtliche r 

Theil de r  Erdobe rfläche  mit e iner Wolke nde cke  op übe rzoge n 

ist. Da e in Theil de r  Wär me  durch die  Wolke n aufgehalten 

und zur  Ve rwandlung der Duns tbläschen in expans ibe ln Dampf 

ve rwe nde t wird, so ge langt we nige r  zur  Erde  und die Expans ion 

de r  tie feren Luftschichten is t kle ine r . Demnach wird unte r  e iner 

sehr ausgedehnten Wolke nde cke  die  tägliche  Be we gung des 

Barome te rs , so we it sie von der Wär me  abhängt , anders  sein 

als in den Erds tr ichen wo die Sonne  s che int, und auch hier 

finde t e ine seitliche Aus de hnung de r  Luft und ein allmähliche r  

Ue be rgang nur  an den Gre nze n statt.

Die  bisherige  Unte rs uchung übe r  die  Aus de hnung der At ­

mosphäre  durch die  Wär me  hat den Zwe ck die Unzuläs s igke it eines

108 S itzung der math.- phys. Classe vom 8. Februar 1862.
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aufs te ige nde n Lufls trome s  zu e rwe is e n; sie die nt aber auch 

zug le ic h  zu nähe re r  Be gründung der von mir  aufges te llten Er ­

k lä r u n g  de r  tägliche n Ba r ome te r - Os cillation.

Zunäc hs t  e rhe llt daraus  dass , we nn man de r  Luft e ine n ge ­

wis s e n Grad von Zähigke it  be ile gt , die  T e mpe ratur  e ine  täg­

liche  Barome te r  -  Os cillation he rvorbr inge n muss . Will man die  

T e mpe r a tur  ge naue r  aus dr üc ke n, so muss  man e ine  periodische  

Inte rpola tions re ihe  von we nigs te ns  zwe i Gliede rn u anwe nde n, 

w e lc he  wir  durch

p s in (x  - | -  P) - f q s in (2  x  +  Q)

dar s te lle n wolle n. Be ze ichne t man die  e ine r  T e mperatur- Ae n-  

de r ung  von 1° e ntsprechende  Ae nde r ung des Barometers  mit 

a '  und die  Ve rs pätung mit f', so e rhält  man die  de r  T e mperatur  

zug e hör ig e  tägliche  Oscillation des Baromete rs

=  —  a ' p  s in (x  - f-  P —'  f ' )  —  a 'q  sin (2  x - f-  0  — 2 f ' )

zz ia 'p  s in (x  +  P —  f '  +  180°) + a ' q  s in (2  x +  Q —  2 P +  1 8 0 0).

Die  Wär m e  hat noch e inen we ite rn Er folg  von gle iche r  

Ar t . Inde m sie e ine n Theil des a uf dem Bode n be findlichen, 

dann e ine n The il des als Bläschen in de r  Luft  s chwe be nde n 

Was s e r s  in Dampf ve rwande lt , be wirkt sie ebenfalls  e ine  Ex ­

pa ns ion, und da de r  Einfluss  dieses  Processes von den unte rn 

Re gione n in die  hohe m sich e rhe bt , so tr itt  e ine  Ve rs pätung 

e in , so dass  die  daraus  he rvorge he nde  Barome te r  -  Oscillation 

durch die  Forme l

a "p  s in (x  +  P —  f "  +  180°) - f-  a "q  sin (2  x - f-  0  — 2 f "  + 1 8 0 °)

aus ge dr ückt  we rde n kann.

(1 2 ) Da  die  T e mpe r a tur  nur  unvo llko mme n dur c h zwe i Glie de r  a us ­

g e d r üc k t  w ir d ,  so ha t  ma n die  im F o lg e nde n  be r e chne te n Re s ult a te  nur  

a ls  e ine  e rs te  N äh e r u n g  zu be t r a c hte n. Das  r ic h t ig e  Ve r fa hr e n  w ür de  

d a r in  be s te he n , die  unm it t e lb a r  dur c h  die  Be o ba c h tung  für  de n t äg lic h e n  

Ga n g  de r  T e m p e r a tu r  und  des  Luftd r uc ke s  ge ge be ne n Za h lr e ih e n  zu 

ne hme n , e r s te r e  mit  de m T e m p e r a tu r - Co e ffic ie n t e n  zu inult ip lic ir e n  un d  

m it  Be r üc k s ic h t ig u n g  de r  Ve r s pätung  von le tzte r e n a b zuzie he n ;  de r  Re s t  

w ür de  d ie  a tmos phär is c he  Ebbe  und  F lu t h  da r s te lle n.
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Vere inigt man beide  Os cilla tione n, so e rhält man einen
___  6

Aus druck von de r Form

a p sin (x  -J- P — f +  180°) +  aq sin (2  x - f· 0  —  2 f - f- 180°)

wo a als „\ Värme- CoefFicient“  und f als Ve rs pätung des Wärme -  

Einflusses  beze ichne t we rden kann.

Kommt hie zu noch e ine  Ebbe  und Fluth von der Form

c sin (2 x  —  2 C)

wo c die Grosse  und C die Ve rs pätung de r  Ebbe  und Fluth 

beze ichnen, so ist die  ganze  Baromete r- Oscillation

=  ap sin (x  +  P —  f +  180°^ —f— aq sin (2 x - f- Q — 2f- | - 1800) +

c sin (2  x — 2 C).

We nn nun s tündliche  Baromete r- Beobachtungen aufgeze ich-  

ne t und durch eine periodische  Inte rpolations re ihe  von der Form

m sin (x +  M) - f n sin (2 x  +  N) 

darges te llt we rde n, so muss  dieser Aus druck mit dem zule tzt 

ge funde ne n identisch sein, so dass man durch Ve rgle ichung de r  

von x dann von 2 x abhängige n Gliede r e rhalle n wird

m sin (x +  M) =  ap sin ( x + P  —  f + 1 8 0 ° )  

c sin (2 x  — 2C) =  n s in ( 2 x  +  N) —  aqs in (2 x - )- Q— 2f- f-  180°)

n -  aq cos (0  — 2 f —|— 180° — N)

cos B

wobe i B e rhalten wird durch die  Forme l

sin (2x  +  N — B)

n —  aq cos (Q — 2 f + 180° — N) 

und daraus  folgt

Wärme - Coe fficie nt a =  —
P

Ve rs pätung f  =  P +  180° — M

Grosse  der Ebbe  und Fluth c =  "~ ~ aq C0S 2^ +  180° ~  N)
cos B

Epoche  der Fluth =  C +  45° =  45° —  V* N +  V, B.

Diese Forme ln wolle n wir  nun a uf die an ve rschiedenen 

Punkte n der Erdobe rfläche  gemachten Beobachtungen anwe nde n;
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d a m it  je doc h  e ine  le ichte re  Uebers icht e rhalten we rde , habe  ich 

d ie  T abe lle n und die  daraus  abge le ite ten Inte rpolations re ihe n am 

E n d e  ve re inigt, und s te lle  hie r  bloss  die  Re s ultate  neben e inande r .

I .  Re s u lt a t e  aus  de n Be o b a c h t un g e n  de s  g a n ze n  Ja h r e s ·

a) barome tr is che r  Wärme - Einflus s .

Or t
g e o g r a p h .

Br e ite

Be t r a g
d.War ine -
Ein (hisses

Wärme -
Coeffi-

c ie nt

■Epochc des .Maximums · 3
w . ; . . . . . . . . . . . . . . . . .  VYärme-Il «11111P n·

Einflus s

o «

Par . Lin . w a lir e Ze it
L  4

wahr e  Z.
/

P e te r s b ur g 50 57 0.012 0 008
0

1. 41 12. 20
C a t h e r in e n b u r g 56 50 0.047 0.018 2. 48 9 *>·>

4  ·  %  V

B a r n a u l 53 20 0.005 0 020 2. 51 10. 31
Gr e e nw ic h 51 28 0 012 0 006 2. 20 14. 11
Ne r ts chin.s k 51 18 0.142 0.043 2. 52 5. 28
Br üs s e l 50 51 0011 0 0 1 0 2. 37 4. 37
P r a g 50 5 0 106 0.051 2. 37 5. 51 I

j W ie n 48 12 0.061 0.029 2. 3 6. 50
I Mün c h e n 48 8 0.052 0.020 2. 14 5. 15
I T o r o n t o 43 40 0 163 0 064 2. 24 7. 48
I T iflis 41 41 0 281 0 093 2. 40 4. 28
I Ma d r id 40 25 0.186 0 051 3. 14 6. 7
I P h ila d e lp h ia 39 57 0.180 0.092 2. 57 6. 22
I P e k in 30 54 0 324 0.101 3. 5 5. 59
I M a (1 ras 13 4 0.265 0.142 ·) 30 5. 51
I St . He le na — 15 55 0.076 0 068 4> 2 8. 17
|  Me lb o u r n e - 3 7  48 0.142 0.050 2. 12 4. 59
I Ho ba r to n — 42 53 0.131 0 030 2. 16 2. 41

Da  es für  die  Entwicke lung des Wär me - Einflus s e s  von 

gros s e m Be lange  is t ob die  Sonne ns trahle n a uf den Bode n se lbs t 

ode r  a u f e ine  den Bode n be de cke nde  Wolke ns chichte  treffen, 

aus s e rde m de r  Er fo lg  von de r  Fe uchtigke it  de r  Luft  und der 

Bode nobe r fläche  abhängt, so war  zu e rwarten dass  de r  Wär me -  

Einflus s  in ve rschiedenen Localitäte n ve rschieden se in we rde . 

Diess  w ir d  auch durch die  Tabe lle  bes tätigt.

Aus  de r  nähe rn P rüfung de r  e inze lne n Zahle nwe r the  e r­

geben s ich folge nde  Re s ulta te :

(1 3 ) E s  is t  h ie r  n u r  das  e r s t e  Glie d  de r  fiir T e mpe r a tur -  und  Baro-  

me te r - Os c illa t io n  be r e chne te n ln te r po la t ions fo r ine ln  be r üc ks ic h t ige t .
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1) in Pe te rs burg, Gre e nwich, Brüssel be trügt der barome ­

trische  Wärme - Einflus s  nur  0 , ' "0 1 , und ist zu kle in als 

dass man den darauf be züglichen Bes timmungen irge nd 

ein Gewicht be ilegen könnte ;

2 ) in Cathe rinenburg, Barnaul, München, St. He lena be trägt 

der barometrische  Wärme - Einflus s  0 ,'  '06 , und die Epoche  

is t im Mitte l 6 h 36' Abends  (Ve rs pätung 4 h 7 ' );

3) in Nertschinsk, Toronto, Madrid, Philade lphia, Melbourne , 

Hobarton be trägt der barometrische  Wär me - Einflus s  

0 , ' "1 6 , und die Epoche  ist 5 h 34' (Ve rs pätung 2 h 5 5 ' ;

4 ) den gröss ten barometrischen Wärme - Einflus s  treffen wir  

in T iflis , Pe kin, Madras  a n ; er be trägt im Mittel 0 / "2 9  

und die Epoche  ist 5 h 26 ' (Ve rs pätung 2 h 38 ').

Es  sche int dass je  grösse r der barometrische  Einfluss  ist, 

die  Ve rs pätung um so kle ine r  wird. Im Allge me ine n kann man 

e ine  Ve rs pätung von dre i Stunden annehmen. Als  abnorm er­

sche int die  Epoche  in Barnaul (zu spät), und in Cathe r inenburg 

und Hobarton (zu früh).

b) Ebbe  und Fluth.

I Or t
Grös s e  

de r  Ebbe  
und F luth

Epoc he  de r  

F luth

I Par . Lin . wa hr e
K

Ze it

I P e te r s bur g
fft 

0 028
fl

10. 18
1 Ca the r ine nbur g 0 030 10. 24
1 Ba r na ul 0 058 9 40
1 Gr e e nwich 0.119 8. 50
I Ne r ts chins k 0.083 9. 37 *
I Brüs s e l 0.108 10. 2
I P r a g 0.113 10. 14
I Wie n 0.128 10. 12
1 Münc he n 0.097 10. 2
1 T or onto 0.148 8. 51
1 T iflis 0.102 9. 59
1 Ma dr id 0.119 9. 43
I P h ila d e lp h ia 0.181 9. 10
I P e k in 0.169 10. 13
1 Ma dr a s 0.436 9. 40
1 St. He le na 0 335 9. 43
I Me lbo ur ne 0.204 9. 49
1 Hoba r ton 0.197 9. 21



Wäh r e nd  in de r  vor ige n Tabe lle  ein übe rwie ge nde r  Einfluss  

de r  Loc a lität  s ich he raus s te llte , finden wir  hie r  e ine  me rkwür ­

dige  Ue be re ins timmung in den Epoche n, und e ine  re ge lmäs s ige  

Abna hme  in de r  Grösse  de r  Be we gung vom Ae qua tor  ge ge n 

die  Pole , wrornach es ke ine m Zwe ife l unte r lie ge n ka nn ,  dass es 

hie r  um e in allge me ine s , von de r  Localität nur  in ganz ge r inge m 

Maas s e  be dingte s  Phänome n s ich hande lt.

Wa s  die  Modificationen be tr ifft , we lche  von de r  Localität  

a b h än g e n , so be me rkt man vor  Alle m dass in de r  s üdliche n 

Ha lbkug e l die  Ebbe  und Fluth grös s e r  ist als  in de r  nördliche n, 

ohne  Zwe ife l e ine  Folge  des Umstandes  dass a uf de r  nör d­

lic he n Halbkuge l me hr  Fe s tland vorkommt, und die  rauhe re  

Obe r fläche  de r  Be we gung de r  Atmos phäre  Hinde rnis s e  e nt­

ge ge ns te llt .

Die  Höhe  übe r  de r  iVIeeresfläche sche int ohne  Einfluss  zu  

s e in. Zugle ich muss  man abe r  zuge s te he n, dass  die  Abnahme  

de r  Ebbe  und Fluth vom Ae quator  aus  ge ge n die  Pole  be trächt­

lich ras che r  is t, als sie bei e ine r  h o m o g e n e n  Beschaffenheit de r  

Atmos phär e  sein sollte . Im Mitte l kann die  Epoche  de r  Fluth 

a u f 9 h 38 ' fe s tgese tzt we rde n.

Be i e inige n Orte n tr itt die  Fluth frühe r  e in als  es sons t im 

Allge me ine n die  Re ge l is t , und gle ichze itig finde t man dass  in 

s olche n Fälle n die  Höhe  stets  e twas  grös s e r  ist als  sie nach de r 

ge ographis che n Breite  sein sollte . Ob dieser Er folg von ähn­

liche n Ums tände n, wie  s ie  bei de r  Ebbe  und Fluth des Meeres  

s ich wirks am ze ige n, be dingt w ir d , läss t s ich ers t e ntsche ide n 

we nn e ine  grösse re  Anzahl von Be obachtungs s tationen vor ­

liegt.
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II. Re s ulta te  de r  e inze lne n  Mona te .
a) Grösse  des barometrischen Warme - Einflus s e s  und Wärme- Coeflficient.

Bei je de m Or te  finde t man in de r  übe r n Ze ile  de n Wär mc- Kinflus s  in Par is e r  Lin ie n , in de r  unte rn den
Wärino- Coe lT ic ie nte n a ng e g e b e n .

[ " "  i Janua r |  Fe br . | Mär / .
™  ™  ·  ■  ■ ■

Apr il lUiii [ Jun i Ju li Aug . S«*| >t. Oft . | Nov. De c. 1

I P e te r s bur g  J 0.011 0.081 0.027 0.081 0.098 0.058
1

0 060

1

0 129 1 0.054 0.075 i 0.089 0.047 I
0 015 0.054 0.008 0.019 0.020 0.012 0 013 0 029 0.015 0.0 42 0.121 0.075 1

I Gr e e nwich j
0.128 0 066 0.047 0.021 0 044 0 079 0 053 0 009 I 0 013 0.054 0.041 0 129 1
0.172 0.058 0.023 0 008 0.015 0 023 0.018 0.003 0.005 0.033 0.043 0.195 1

1 Brus se l j
0 118 0 217 0.064 0.128 0 125 0 199 0.02 4 0.117 0 075 0.036 0 130 0 041 I
0 0I‘>4 0.086 0.015 0 017 0 017 0.028 0.004 0 015 0 012 0.011 0.065 0.025 I

I P ™g  |
0 055 0 069 0.070 0 136 0.191 0.186 0 178 0.172 0 158 0.078 0.026 0.036 1

1 0 070 0 053 0.036 0 047 0 06 4 0.064 0 063 0.060 0 059 0.042 0 029 0 055 1

I Münche n j
0 038 0.012 0.027 0.091 0.111 0 121 0.104 0 069 0.0H7 0.037 0.010 0.013 I
0.081 0 007 0.010 0.026 0.030 0 033 0.029 0.019 0 020 0 015 0.007 0 012 1

I T or onto  j
0 083 0.111 0 112 0 213 0 192 0.209 0.182 0.175 0.190 0.117 0.119 0.101 1
0 082 0 068 0.061 0 094 0 063 0.068 0.051 0 053 0.073 0.056 0.099 0 104 1

I Ma dr id  J
0 277 0.288 0.528 0.402 0 55 4 0.477 0.760 0 801 0 572 0.372 0.099 0 049 1
0.055 0.047 0.054 0 044 0.061 0.050 0 066 0.066 0.056 0 0 4 9 0.019 0.012 I

I P h ila d e lph ia  j
0.183 0.138 0 133 0.193 0.153 0.183 0.235 0 150 0 165 0 153 0 199 0.239 1
0.127 0.066 0.058 0.068 0.053 0 061 0.086 0.056 0.063 0.058 0.109 0.180 I

I Ma dr a s  j
0 144 0 101 0.218 0.336 0 229 0 289 0.331 0.331 0 313 0 229 0.122 0 144 I
0 101 0.101 0.120 0.195 0.127 0.152 0.175 0.182 0.195 0.165 0.086 o iot) 1

I St. He le na  j
0.102 0.105 0.096 0.104 0.093 0 056 0.029 0.027 0.011 0.042 0.093 0.102 1
0.071 0 080 0.089 0.104 0 101 0.073 0.035 0.033 0.013 0.040 0.078 0 081 I

I Me lbour ne  }
0.108 0.107 0 140 0.085 0 185 0 035 0.057 0.108 0.060 0.194 0.194 0.143 1
0 058 0 053 0 04 3 0 030 0 086 0 015 0.033 0.0 48 0 028 0.058 0.053 0 040 1

1 Hobar ton j
0.082 0.171 0 186 0.168 0 033 0 016 0 037 0 .U 5 0.154 0.127 0.222 0 140 1
0.025 0.063 0.071 0.081 0.020 0 013 0.025 0.076 0.066 0 046 0.073 j 0 046 |



b) Epoche des Maximums der Wärme  und des barometrischen Wärme - Einflus s e s 14.
Wahre Zeit.

[  Or t Ja n . Fe br . Ma r z Ap r il Ma i Ju n i Ju li A ” g- Se pt . Oct. I Nov. Dec. 1
I h $ h \ h i h ' h ' h $ h 1 h /

h 7 1 h ' i h / h ' 0

I P e te r s bur g  j 1. 25 *) 17 2. 21 1 .5 0 1 .2 1 1. 11 1. 11 1.
•0 
»> 1 1 .5 3 1. 59 ·> 42 2. 34 1

- 5 . 36 — 5. 21 15. 37 9 .2 4 8. 52 10. 1 7. 18 6. 51 15. 17 16. 36 17. 20 — 4. 14 a

I  Gr e e nwic h J 0. 26 - 0 . 3 — 0. 9 1-- 0 .1 8 - 0 .3 1 — 0. 32 — 0. 31 - 0 . 31 — 0 .1 6 - 0 . 1 2 — 0. 8 0. 5
13 52 13. 4 10. 43 1 .3 9 4. 4 3. 38 4. 26 1. 9 1 2. 56 1 4 .2 6 17. 0 16. 3S

I Br üs s e l J
o 13 2. 31 2.

~ - 
Ü.) 2. 44 2. 37 0  ̂· 30 *> 23 ·> ♦  · 37 | 2 .4 0 2. 39 ·> 38 ·» 42

- 4 . 41 16. 43 14. 2 3 .2 0 7. 44 5. 47 10. 34 5. 19 8. 26 0 .5 1 1. 54 - 1 . 32

1 P r a g  j'
3. 2 9 3. 25 3. 30 ! 3 .2 5 3. 19 I 3. 8 3. 10 3· 18 3. 32 3. 29 3. 57 3. 5‘i
6. 45 - 0 . 19 6. 37 6. 9 6 .1 4  J 6. 3 5. 37 5. 54 5. 41 5. 48 7. 49 4. 57

1 Münc he n j
0& 10 0 5 2. 17 1 2. 26 2 .1  P 1. 58 1. 47 9  ** · 7 2. 30 2. 40 1. 49 2 31
Ä. 42 — 5. 9 5. 19 6. 3 ! 5. 10 4. 46 4. 40 0. 28 6. 17 3. 35 5. 30 15. 4 2 1

I T or onto  j
9  
+0 · 45 9 59 2. 39 I 2 .3 4 2. 27 »>V· 26 2. 18 9   ̂· 19 2. 28 2. 31 2. 43 3. 20
4. 28 8. 27 6. 57 9. 34 7 .2 1 8. 14 7. 44 8. 34 8 .1 1 6. 20 6. 55 7. 32 1

1 Ma dr id  j
3. 25 3. 1 3. 13 3. 11 3. 3 3. 3 3. 13

1 3 ·
21 | 3 .3 0 3. 34 3. 31 3. 8 0

7. 36 5. 24 6. 14 5. 30 5. 37 5. 54 6. 9 6. 34 6. 34 6. 44 9. 40 — ü. 11 i
I P h ila d e lp h ia  i

3 32 3. 6 3. 3 3. 13 2. 58 9*r · 36 2. 46
2 * (2 2. 42 2. 56 3. 16 3. 25 |ftr

0. 0 ‘> 0. 26 3. 49 6. 48 6. 58 7. 1 5. 17 6. 49 7. 3 6. 42
W
O. 42 5. 53 ]

I Ma dr a s  i
9  % · 20 9 44 0 35 2. 7 2. 11 i 2. 31 0 38 9 31 2. 39 2 .5 4 9 · 34 9  ̂ · 29 J
7. oo 6. 46 6. 18 5 .3 9 i 5 .3 4 i 5. 38 5. 35 i 5. 42 5. 14 Cf 90 o

O. 00 3. 47 ! 6. 29 j

II S t . He le na  |
1 55 9 1 9   ̂· 0& 1. 8 2. 17 2. 3 9 · 1 9V · 3 0 0  ̂· f r 2. 1 9 6 2. o I
8. 35 8. 5

m
i. 0 6. 55 7. 37 8. 46 9. 20 1 8. 33 6 .5 1 10. 49 9. 34 8. 59 1

1 Me lbo ur ne  J
2 .
5.

7
42

9/4*·
5.

10
23

2.
5.

10
29

V· %J V
5. 36

2. 19 
4. 59

1 *>+0 ·
7.

31
29

9  
^  · 
3.

31
4

2 * 

I 3.
14

0
1 2. 8 

2. 11
2. 7 

i 5 .3 9

9  
%  ·  

5·
0

27 ;
1.
3.

57 I 
34 j

1 Hoba r ton i

1

1. 51 1 . 00 9  
^  ·

V ·

14 O Q9 2. 42 9  
^  · 53 2. 56 ! *)

· 40 , 2 .2 5 ( 2. 11 9A'· 1
1. 51 1

! 1. 
1

46
1

3. 59
1 4 ·

4 4. 18 0. 25 1. 25
1

20 3.1 12 2 .1 9 1 .3 0 9
> w · 40 1. 42,|

(1 4 ) Nur  das  e r s t e  Glie d  de r  für  die  T e mpe r a tur -  und Ba r o m e t e r - Os c illa t ion  be r e chne te n In te r po la t io ns r e ihe n  

is t  h ie r  be r üc ks ic h t ige t .



c
Cl

*>0
■ *-

u

<s

c) Grösse  de r  Ebbe  und Fluth.

Par is e r  Lin ie n .

Or t Ja n . Fe br . Mär z Apr il Ma i Jun i Ju li Ang. Se pt . Oct. ! Nov.
1

Dec

P e te r s bur g 0.033 0.022 0.044 0.049 0.044 0.036 0.032 0.049 0.040 0.038 0.026 0.021

Gr e e nwich 0.161 0.115 0.136 0.152 0.096 0.084 0.089 0.118 0.130 0.102 0.111 0.099

Brus s e l 0.096 0.080 0.130 0.123 0.108 0.102 0.107 0.109 0.120 0.101 0.111 0.090

P r a g 0.060 0.125 0.092 0.108 0.099 0.070 0.085 0.081 0.085 0.118 0.089 0.080

Münc he n 0.072 0.094 0.111 0.118 0.120 0.111 0.108 0.110 0.100 0.113 0.087 0.092

T o r o n to 0.158 0.171 0.155 0.154 0.155 0.124 0.118 0.128 0.157 0.158 0.132 0.165

Ma d r id 0.173 0.146 0.089 0.158 0.109 0.115 0.093 0.107 0.121 0.132 0.139 0.162

P h ila d e lp h ia 0.138 0.175 0.210 0.218 0.‘224 0.182 0.151 0.178 0.210 0.223 0.135 0.096

Ma dr a s 0.457 0.440 0.439 0.368 0.397 0.339 0.324 0.344 0.360 0.376 0.440 0.427

St. He le na 0.363 0.351 0.339 0.345 0.309 0.270 0.299 0.316 0.334 0.332 0.378 0.369

Me lbour ne 0.224 0.201 0.229 0.252 0.107 i0.2ö7 0.192 0.155 0.237 • 1
|

0.193 0.219 0.267

Hobar ton 0.241 0.171 0.172 0.147 0.209 0.219 0.208 0.189 0.223 0.260 0.182 0.206
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P e te r s bur g

Gr e e nwich

Br üs s e l

Münc he n

T o r o n to

Ma d r id

Ma d r a s

St . He le na

Me lbo ur ne

Hoba r ton

Oct

10. ‘>0 

9. 0 

10. 13 

10. 0 

9. 53 I

9. 21 

9. 35 

9. 5 

9. 44

8. 58

9. 49 

9. 10



Diese Tabe llen lie fe rn, wie  ich glaube , den volls tändigs ten 

Beweis  für  die  Richtigke it der von mir  aufges te llten Er klär ung 

de r  täglichen Be we gung des Barome te rs , inde m sie einerseits  

ze ige n wie  das erste Glied mit dem monatlichen Gange  de r 

Luft- T emperatur  genau übe re ins timme nd zu-  und abnimmt, also 

als  Wir kung  der Temperatur  erscheint, währe nd das  zwe ite  Glied, 

man mag die  nördliche ren ode r  s üdliche re n, die  tie feren ode r  

höhe ren Stationen be trachte n, imme r  in ähnliche r  We is e  sich 

ges talte t und sowohl we ge n der Doppe l- Pe riode  in 24 Stunden 

als auch we ge n de r Unabhängigke it von den Jahre sze iten we ­

de r  e inem directen noch e inem indirecten Einflüsse  der Tem­

pe ratur  zugeschrieben we rden kann. Die  kle inen Modificationen, 

we lche  bei dem zwe iten Gliede  e intre ten, hänge n mit der Con-  

figuration de r  Erdobe rfläche  und de r Declination de r Sonne  

zus amme n in e iner We is e , die  ers t nähe r  bes timmt werden 

kann wenn hie zu hinre ichendes  Material gesammelt ist.

Entschieden ge ht aus  den Beobachtungen der nördliche n 

Stationen he rvor , dass im Sommer die  Fluth etwas s päte r , im 

Winte r  e twas frühe r  eintrifft, doch be trägt de r  Unterschied kaum 

e ine  halbe  S tunde ; in der Ae qua to r ia l- Zone  und in Süden ist 

kaum ein Unterschied zu e rkennen. Die  Grösse  der Fluth 

sche int be trächtliche r  zu sein wenn die Sonne  am Ae quator  sich 

befinde t, wie  folgende  Re la t iv- Zahle n (aus  4 nördliche n und 3 

südlichen Stationen abge le ite t) beweisen.

r e la t ive  Grös s e  de r  F lu t h  

s üdlic he  S ta t io ne n  nör dlic he  Sta t ione n

118 S itzung der math.- phys. Classe v o m  8 .  Februar 1862.

Januar  . . . . 1.11 . . . 1.09

Fe bruar . . 1.01 . . . 1.16

März . . . . 1 0 6  . . . 1 .10

Apr il . . . . 1 .06 . . . 1 .12

Mai . . . . 0 .87  . . . 1 .08

Juni . . . . 0 .99  . . . 0 .95

Juli . ♦ . . 0 .96  . . . 0 .86

Augus t . . 0 .93  . . . 0 .95

September . . 1 .14  . . . 1.08
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Octobe r

Nove mbe r

De ce mbe r

#  

r e la t ive  Gr ös s e  de r  F lu t h  

s üdlic he  S t a t io n e n  nör d lic h e  S ta t io ne n

. ♦ 1.12 . . . 1.04 
. . 1.02 . . . 0.99 
. . 1.13 ♦ . . 1.02

Um zu ze ige n , wie  we nig die  atmos phär is che  Ebbe  und 

F luth  von localen Lufts römunge n abhängt , s te lle  ich hie r  die  

g le ichze it ige n Be obachtunge n von Madras  und Bombay von 

Apr il bis  De ce mbe r  1845  ne be ne inande r , und hebe  den Ums tand 

he r vor  dass  ös tlich von Madras  und wes tlich von Bombay das  

Me e r  lie g t , also die  dadurch e rze ugte n localen Strömunge n in 

e ntge ge nge s e tzte m Sinne  sich be we ge n müssen 1i.

a) Barome tr is che r  Wär me  -  Einfluss

Mo na te

Wär me -
Einflus s

è

Wär me -
Coe ffic ie nt

Epoc he  des  
Ma x imums  
de r  Wär m e

Ep o c h e  de s  M a x i ·  

m u m s  des  Wä r m e -  

Einflus s e s

Ma d r a s Bo m b a y Ma d r a s Bo m b a y Ma d r a s Bo m b a y Ma d r a s B o m b a y

Ap r il 0.395 0.279 0.240 0.159
h , 

1. 46
h ,

2. 14
h ,

5. 29
h , 

7. 47
M a i 0.243 0.249 0.114 0.228 2. 4 2. 38 5. 31 8. 12
Ju n i 0.3 J 8 0.122 0.165 0.162 2. 19 2. 52 5. 17 8. 3
Ju li 0.321 0.074 0.165 0.121 2. 10 2. 31 5. 14 11. 3
Au g . 0.381 D.086 0.195 0.116 2. 18 2. 31 5. 41 10. 18
Se p t . 0.316 0.193 0.202 0.263 2. 33 2. 53 5. 9 9. 1
Oc t . 0.240 0.258 0.162 0.223 2. 52 3. 16 5. 53 7. 44
No v . 0.103 0.226 0.068 0.167 2. 32 3. 39 4. 42 7. 32
De c. 0.133 0.210 0 . 1 1 1 0.159 2. 27 3. 35 6. 42 7. 32

(1 5 ) Von de n Be oba c htunge n in Bombay  is t  mir  n u r  de r  e inzig e  

no c h  d a zu  un v o lls t än d ig e  Ja h r g a n g  1845 ( O r le b a r , Bomba y  Ma g n e t ic a l 

a nd  Me te o r o lo g ic a l Obs e r va t ions . 1845) zu g e k o m m e n ;  de s s e nunge a c hte t  

g la ub e  ic h  d ie s e s  Ma t e r ia l be nütze n zu müs s e n um zu ze ig e n , w ie  e in ­

fach in  d e r  Wir k lic h k e it  die  Ve r hältn is s e  s in d , zu de r e n E r k lä r u n g  Hr. 

Dove  a us s e r  d e n  e omplic ir te n  Hypo the s e n, d ie  e r  g e w öhnlic h  a nw e nde t , 

noch s p e c ie lle  Mo d ific a t io ne n  zu Hilfe  zu  ne hme n g e n öt h ig e t  war .
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b) Ebbe  und Fluth.

HÜ ·

1 Mona te

Grös s e  de r  
Ebbe  und F luth

Epoche  
de r  F luth

Ma d r a s Bo m b a y
•  · 
Ma d r a s Bo m b a y

h  , h  ,I Apr il 0.337 0.389 9. 39 10. 23
I Ma i 0.359 0.389 9. 43 10. 18
1 Ju n i 0.317 0.340 10. 11 10. 25
1 Ju li 0.279 0.331 9. 43 10. 13I Aug. 0.312 0.355 9. 32 10. 9
I Se pt. 0.339 0.438 9. 52 10. 12
I Oct 0.395 0.435 9. 41 10. 10
I Nov. 0.461 0.430 9. 45 10. 5
1 Dec. 0.436 0.431 9. 35

1

10. 4

Ungeachte t der völligen Dive rgenz der localen Verhältnis se  

und des enormen Unterschiedes  in der Re ge nme nge  geht die 

atmosphärische  Ebbe  und Fluth au be iden Orten mit der voll­

kommens ten Re ge lmäs s igke it und Gle ichförmigke it vor s ic h ; und 

dass die  kle inen Abwe ichunge n nicht in dem Phänomen selbst 

lie ge n, sondern in dem Umstande  dass die  Zahl der Beobach­

tunge n nicht hinre ichend w a r , um die  Zufälligke ite n zu e limi-  

nire n, wird sogle ich e rkannt we rden we nn man diese e injähr ige n 

Be s timmunge n von Madras  mit den oben gegebenen me hr jäh­

r ige n Resultaten ve rgle icht.

Eine n we ite rn Beweis  dass die  atmosphärische  Ebbe  und 

Fluth durch Kräfte  bedingt is t , a uf we lche  locale  T rübung, 

Fe uchtigke it  und Wär m e  ke inen Einfluss  aus übe n, habe  ich 

durch T re nnung der trüben und heitern Monate  und Tage  ge ­

lie fe r t ,6. Aus  den Münchne r  Regis te rn wurde n nämlich die

(IC ) Ue be r  die  F r a g e  ob die  t äg lic he  Sc h w a nk un g  des  Barome te r s  

dur c h  die  E r w är m u n g  de r  Er dobe r fläc he  a lle in e r k lä r t  we r de n ka nn , 

ode r  ob s ie  the ilwe is e  e ine r  kos mis che n Kr a ft  zuge s chr ie be n we r de n mus s . 

P o g g . Ann , C XIV  p. 281.
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t r übe n und  he ite rn Monate  de r  ve rschiedenen Ja h r e , dann die  

t r übe n und he ite rn T age  in ge sonde r te  Verze ichnis se  ge bracht 

und  zu  vie r te ljähr ige n Re s ultate n ve re inigt, woraus  dann (we nn 

de r  Kür ze  we ge n No v., De c ., Jan. als W i n t e r ;  F e br ., Märzi 

Apr il als  F r ü h l i n g ;  Mai, Juni, Juli als  S o m m e r ;  Au g ., Sept. 

Oct. als  H e r b s t  be ze ichne t we rde n) folge nde  Inle rpolations -  

r e ihe n he r vor g inge n:

erstes  Glie d: barome tr is che r  Wärme - Einflus s  

he ite re  Monate  trübe  Monate

Win te r  0 .036  sin (x  +  170° 3 9 ') 0 .013  sin (x  +  1 2 3 °4 4 ' )

F r üh ling  0 .057  sin (x  +  1*76° 5 8 ') 0 .005  sin (x  +  225° 7 0

Somme r  0 .1 4 8  sin (x  +  183° 32 ') 0 .1 0 0  sin (x  +  203° 3 ')

He rbs t 0 .0 7 0  s in (x  +  174° (V) 0 .060  sin (x  +  188° 4 3 ')

zwe ite s  Glie d: atmosphärische  Ebbe  und Fluth 

he ite re  Monate  trübe  Monate

Win te r  0 .0 7 2  s in (2x  +  154° 3 4 ') 0 .077  s in (2x  4* 157° 4 5 ')

F r üh ling  0 .1 1 5  sin (2x  - j-  151° 6 ') 0 .112  sin (2x  +  152° 1 4 ')

Somme r  0 .1 0 7  sin (2x  - j-  144° 14 ') 0 .115 s in (2x  - f-  146° 9 ')

He rbs t 0 .111  sin (2x  - f- 146° 3 ') 0 .096  s in (2x  +  149° 5 ' )

ers tes  Glie d : barome tr is che r  Wärme - Einflus s  

he ite re  Tage  tr iibe  T age

Win te r  0 .065  s in (x  +  120° 51 ') 0 .0 2 5  s in (x - f- 8 7 °2 5 /)

F r ühling  0 .1 0 2  s in (x  +  148° 4 8 ') 0 048  s in (x  +  13° 2 4 ')

Somme r  0 .1 8 2  sin (x  +  164° 2 9 ') 0 .064  sin (x  - f- 183° 4 6 ')

He rbs t 0 .112  sin (x  +  158° 2 0 ') 0 .020  sin (x  +  30° 9 ')

zwe ite s  Glie d : a tmos phär is che  Ebbe  und Fluth

he ite re  Tage  trübe  Tage

Winte r  0 .0 7 4  s in (2 x  +  153° 1 7 ') 0  080  sin (2x  +  165° 0 ' )

F r ühling  0 .1 1 9  sin (2x  + 1 5 1 °  5 4 ') 0 .107  s in (2x  +  147° 5 1 ')

Somme r  0 .1 1 0  sin (2x  + 1 4 2 °  38 ') 0 .106  s in (2 x  + 1 4 6 °  3 8 ')

Herbs t 0 .1 1 8  sin (2 x  +  151° 26  ) 0 .110  s in (2x  +  150° 5 3 ')

[1862. I.] 9
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Hieraus  is t zu e ntnehmen das s , währe nd Wo lke n , Nebel, 

Re ge n und Schnee  den Temperatur- Einfluss  bis auf den dritten 

und vie rten Theil ve rminde rn, die atmosphärische  Ebbe  und 

Fluth sich v o l l k o m m e n  g l e i c h  b l e ib t .  Ich be trachte  diess 

neben den oben schon aufge führten Thatsachen als e inen ent­

sche idenden Be we is , dass die  atmosphärische  Ebbe  und Fluth 

e ine r  k o s m i s c h e n  Kraft zugeschrieben we rde n muss , deren 

Sitz in der Sonne  zu suchen ist.

Bei der atmosphärischen Ebbe  und Fluth w'äre noch eine 

Wir kung  zu be rücks ichtigen gewesen, zu deren nähe re r  Unte r­

s uchung mir  je doch ke ine  ge nüge nde n Beobachlungsdata zu Ge­

bote  s tanden, nämlich die Wir kung, we lche  durch die Ebbe  und 

Fluth des Meeres e rzeugt wird.

Ste llt man sich e ine  Insel vor, welche  mitten im We ltme e re  

sich befinde t, und nimmt man an dass das Was s e r  um x Pariser 

Fuss  sich erhebe, so wird die Atmos phäre  um eben so viel gehoben 

und de r Erfolg ist derse lbe  als wenn das Barome te r  um x Fuss  tiefer 

ges te llt würde , in we lchem Falle  das Quecks ilbe r  um 0 ,"'0 0 8  x 

(Par. Linie n) s te igen müss te . In St. Helena kann die  Sonnenfluth 

e twa 1 Fuss , die  Mondfluth 2 ' /* Fuss  be tragen, und hie raus  wird 

e ine  corre spondirende  Oscillation des Barometers  von 0 ,'"0 0 8  

und 0 ,'"0 2 0  ents tehen. Es  ist me rkwürdig dass de r  le tztere  

Be trag g e n a u  mit de r  von Hrn. Sabine  aus den s tündlichen 

Barome te r- Beobachtungen auf St. Helena abgele ite ten atmosphä­

rischen Mondfluth übe re ins timmt. Es  kann nicht in Zwe ife l ge ­

zoge n we rde n, dass auch a uf grösse rn Inse ln und selbst an den 

Küs te n des Continents  der Einfluss  der Ebbe  und Fluth me rk­

lich sein w ir d , um aber den Einfluss  zu e rkennen re icht es 

nicht hin die Mitte lwerthe  zu be rücks ichtige n, sondern es müssen 

die  Tage  an welchen e ine  gros s e , und die  Tage  an we lchen 

e ine  ge r inge  Erhe bung des Wasse rs  s tattge funden hat, von e in­

ande r  ge trennt und mit den barometr ischen Oscillationen ve r­

glichen we rde n.

We nn man die  Sicherhe it de r  bisher ge funde ne n Resultate  

beurthe ilen will, so muss  be rücks ichtige t we rde n:

122 S itzung der math.- phys. Classe vom 8. Februar 1862.
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1 ) dass  de r  tägliche  Gang des Baromete rs  für  ke ine  Station 

a u f 0 , ' "0 2  ge nau be s timmt is t ;

2 )  dass  de r  tägliche  Gang der T e mpe ratur  durch die  Loca-  

lit ä t , wo das  T he rmome te r  aufge hängt is t , mehr  ode r  

we nige r  modificir t w ir d ;

3 ; dass  in Folge  die se r  Ums tände  die  Grösse  des Wär me -  

Einflus s e s  und de r  Ebbe  und Fluth bis  a uf den Be trag 

von 0 , ' "0 2 , die  Epoche  der Ebbe  und Fluth bis  a uf den 

Be trag von 20  Minute n, die  Ve rs pätung des  Wär me -  

Einflus se s  bis  a uf den Be trag von 40  Minute n unr ichtig 

se in könne n.

W ie  we it  die  Uns iche rhe it geht, wird am bes ten durch die  

Unte rs chie de  be ur kunde t , we lche  sich e rge ben we nn man zu­

ers t 2 4  Stunde n dann 12 Stunde n zur  Be re chnung de r  Con-  

s tante n be nützt . Nimmt man z. B. St. He le na , wo die  Be we ­

gunge n re ge lmäs s ige r  s ind als  an den meis ten übr ige n Statione n, 

so e r hält  man für  die  Os cillation des Luftdrucke s  (Par . Lin.)

aus  12 S t u n d e n :  0 "' 0 7 6  s in (x  +  145° 38 ') - f  0 ."'3 1 7  s in (2x  +  ] 5 3 °1 6 ' )  

aus  24  S t u n d e n :  0.*'‘084 s in (x  +  140° 12 ) +  0 .'"279  s in (2x -f-  142° 15')

dann für  die  Os cillation de r  T e mpe ratur  (Re aum.)

aus  12 S t u n d e n :  1 .0133 s in (x - j- 59° 25 ') - f- 0 .°440  s in (2x  - j-  56° 24 ') 

aus  24  S t u n d e n :  l.°1 3 8  s in (x  +  51)° 1 ') - j-  ö.°44(> s in (2x  +  73° 14 ')

Ich lasse nun hie r  die  Tabe llen und die  daraus  abge le i­

te ten Inte rpola tions re ihe n folge n und be me rke  dazu im Allge ­

me ine n :

1 ) dass  nachde m an e inige n Or le n von Stunde  zu Stunde , 

an ande re n nur  von zwe i zu zwe i Stunde n beobachte t 

worde n is t, es de r  Gle ichförmigke it und Ve rgle ichbarke it 

we ge n für  zwe ckmäs s ig ge halte n w ur d e , übe rall bloss  

die  zwe is tündliche n Re s ultate  he raus zuhe be n, wobe i alle  

Ze itangabe n in m i t t l e r e r  O r t s z e i t  aus ge drückt s ind;

2 ) dass  e ine  Re duction de r  T he rmome te r -  und Barome te r­

s tände  a uf gle iche  Scalen unnöthig schien, und de mnach 

die  ur s prüngliche n Zahlen übe rall be ibehalten worde n sind*

9 *
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Hins ichtlich der e inze lnen Stationen ist folgendes  zu er­

wähne n:

1) für  Pe te rsburg wurde n die  Zahlen aus dem von dem 

Director  des phys ikalischen Ce ntra l- Obs e rva tor iums  in 

Pe te rsburg Hrn. Staats rath Kupffer he rausgegebenen 

„Compte - Re ndu Annue l, Année  1857“ e ntnomme n, und 

s ind die  Mittel aus 15 jähr ige n Beobachtungen. Die Be­

s timmungen ge lten für  die  ge raden Stunde n, mittle re  

Pe te rsburge r  Ze it; da die  Aufze ichnung nach Göttinge r  

Ze it geschehen ist, so muss e ine  Reduction vorgenommen 

worde n s e in, worübe r  ich ke ine  nähe ren Mitthe ilungen 

ge funde n habe.

2) Für  Cathe r inenburg s ind die Zahlen aus  dem „Compte -

Re ndu Annue l, Année s  1852, 1853, 1854, 1856, 1857“

zus ammenge trage n w o r d e n , und umfassen die  Jahre

1849 — 1855 mit Aus nahme  des Jahre s  1853.

3) Für  Barnaul s ind die Zahlen aus dem „Compte  - Rendu 

Annue l, Année s  1853, 1854, 1855, 1856, 1857*k e ntnom­

men, und beziehen sich auf die Jahre  1850 — 1855. Bei 

1853, 1 9 h 54 ' initiie re  Ortsze it kommt e ine  auffallende
*

Abwe ichung des Baromete rs tandes  vor , und es wurde  

ange nommen dass der ange ge be ne  Stand in Folge  eines 

Druckfehle rs  um 0,1 zu tie f ist.

4 ) Für  Greenwich s ind die Aufze ichnunge n von 1841 —

1847 be nützt  w or de n, und zwar  die  monatlichen Mittel 

wie  sie von Hrn. Airy in „Magne tica l and Meteorological 

Observations  made  at the  Royal Obse rvatory, Greenwich,

1 8 4 0 — 1847, mitge the ilt s ind.

5) Für  Nertschinsk wurde n die  Jahrgänge  1 8 4 9 — 1855 aus 

dem „Compte - Re ndu Annue l, Année s  18 52— 1857“ e nt­

nomme n.

6) Für  Brüssel findet man alle  Bes timmungen volls tändig 

zusammenges te llt in Hrn. Que te le t’s „Clima t  de Be lgique “ ; 

die Baromete r -  Oscillationen s ind aus  den Jahrgänge n

1842 bis 1847 inc l., die  T e mpe ratur- Os cilla tione n aus
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de n Jahr gänge n 1841 — 1844  (be ide  unvolls tändig) ab­

ge le ite t. Dass  bei de m Luftdrucke  und de r  T e mpe ratur  

ve rschie de ne  Ja hr gänge  be nützt w ur de n, bilde t für  den 

Zwe ck de r  ge ge nwär tige n Unte rs uchung e inen sehr w e ­

s e ntliche n Uebe ls tand.

7 ) F ür  Prag habe  ich die  Erge bnis s e  de r  Be obachtung nicht 

be ige fügt, we il sie volls tändig schon zus ammenge s te llt zu 

finde n s ind in Hrn. Je line ks  Abha ndlung  „Ue be r  den 

tägliche n Gang de r  vorzüglichs te n Ele me nte  aus  den 

s tündliche n Be obachtunge n de r  Prage r  Ste rnwar te  abge ­

le ite t .“  (II. Bd. de r  Denkschr . de r  math. -  naturw. Classe 

de r  kaise r l. Akad. de r  Wis s e ns ch.) Auch die  Inte rpo­

la tions re ihe n s ind aus  die se r  Schr ift unve rände r t  abge ­

d r uc k t ; es muss  übr ige ns  be me rkt we rde n das s , da in 

P rag nicht an allen T age n Sämmt lic he  Stunde n aufge ­

ze ichne t w ur de n, den Re s ultate n ein ge r inge re s  Ge wicht 

be ige le gt we rde n muss .

8 ) Für  Wie n  wurde n die  von Hrn. Kre il in den „Ja h r ­

büche rn de r  k. k. Ce ntr a l- Ans ta lt  für  Meteorologie* und 

Erdmagne tis mus “  5 , 6. und 7. Bd. mitgcthe ilte n monat­

liche n Mitte l der re gis tr ire nde n Ins trume nte , die  Jahrgänge  

1 8 5 3  bis  1855  incl. umfas s end, be nützt. Was  die  Inte r ­

polations re ihe n be tr ifft , so s timme n die  a uf das Jahre s ­

mitte l be zügliche n mit den übr ige n Statione n übe re in, 

woge ge n bei de n monatliche n Re ihe n zwar  das  zwe ite  

Glie d e ine  ge naue  Ue be re ins t immung, das  ers te  Glied 

abe r  e ine  auffallende  Abwe ichung ze ig t , we lche  dahin 

zu e rkläre n is t dass  die  Able s unge n des re gis tr ire nde n 

Barome te rs  e ine r  Corre ction we ge n de r  T e mperatur  be ­

darf. Aus  die sem Grunde  konnte  die  Grösse  de r  Ebbe  

und Fluth und die  Fluth- Epoche  nicht be rechne t we rde n.

9) F ür  Münche n habe  ich die  beobachte ten Zahle nwe r the  

nicht be ige fiig t , da sie volls tändig im III. Supple me nt­

bande  de r  Anna le n de r  Münchne r  Ste rnwar te  (Monat­

liche  und jähr liche  Re s ultate  de r  an de r  k. Ste rnwar te
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bei Münche n von 1825 bis  1856 anges te llten me te oro­

logischen Be obachtunge n) ge druckt s ind; dase lbs t S. XXI— 

XXIII ist ange ge be n, wie  die  Grösse  de r  Ebbe  und Fluth 

und die  Fluth- Epoche  be re chne t s ind. Das  oben S. 110 

e rklär te  Verfahren würde  insbesonde re  für  die  Winte r -  

monate  e twas  ve rschiedene  We r the  ge ge be n haben.

10) F ür  T oronto s ind die  Neobachtungsdata aus  den von 

Hrn. Sabine  he rausge ge be ne n „Obs e rvations  made  at the 

Magne tical and Me te orological Obs e rvatory at Toronto 

in Canada“  e ntnomme n; s ie umfassen die  Jahre  1843  —

1848  incl.

11 ) F ür  Tiflis s ind die  von Hrn. Moritz mitge the ilte n Be s timmunge n 

inKupffe r ’s „Compte - Re ndu Annue l, Année s  1 8 5 4 — 18 5 7 “  

be nützt wor de n; sie beziehen s ich a u f die  Jahre  1 8 5 2 — 

1855  incl. In dem Jahrgange  1855 bei 8 h 2 0 / Or ts ze it 

kommt e ine  auffallende  Anomalie  in dem Barome te r­

s tande  vor und ich habe  ange nomme n dass  durch 

e ine n Druckfe hle r  de r  Stand um 0 ,2  zu gross  ange ge ­

be n is t.

12 ) Die  Be s timmunge n von Madr id, den Ze itraum von März 

1859 bis Sept. 1861 umfas s e nd, we iche n von allen 

übr ige n ab ins ofe rne , als die  Aufze ichnunge n von 3 zu 

3 Stunde n ge macht w ur d e n , und ausse rdem die  Stunde  

3 Uhr Morgens  fehlt. Für  le tzte re  Stunde  wurde n die  

We r the  durch e ine  graphis che  Inte rpola tion bes timmt.

13) Für  Philade lphia s ind die  in A. D. Bache’s „Magne tic  

and Me teorological Obs e rvations , Girard Colle ge , Phila­

de lphia“  mitge the ilte n Be s timmunge n be nützt  w or de n; 

sie umfassen die  Ja hr gänge  1 8 4 2 , 1843 von Apr il —  

De c., 1844 , 1845 Jan. bis  März.

14) Die  Be obachtungs data für  Pekin 

„Compte - Re ndu Annue l, Année s  

fassen die  Jahre  1850  —  1855.

15) Die  Zahle n für  Madras  s ind aus  den in „Me te orological 

Obs e rvations , Madras  1841 —  1 8 4 8 “  mitge the ilte n Be ­

finde t man in Kupffe rs  

1 8 5 2 — 1 8 5 7 “^ sie um-
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obachtunge n be re chne t; sie umfas sen die  Jahr e  1842 , 

1 8 4 3 , 1845 . Das  Ja h r  1 8 4 4  muss te  we gge las s e n we r ­

d e n , da in dem de r  hie s ige n Ste rnwar te  ge hör ige n 

Ex e mplare  de r  Be obachtunge n de r  Boge n S. 5 — 8 fehlt.

1 6 )  F ür  St. He le na finde t man die  Be obachtungs data zu ­

s amme nge s te llt  in de n von Hrn. Sabine  he raus ge ge be ne n 

„Obs e rva t ions  made  at the  Magne tica l and Me te orological 

Obs e rva tory  at St. He le na“ , Vol. I und II;  sie umfas sen 

die  Ja hr e  1 8 4 1 — 1845 incl.

1 7 )  F ür  Me lbourne  w ur de n die  Be obachtunge n von Hrn. Ne u­

me ye r  (Re s ults  o f the  Magne tica l, Naulica l, and Meteoro-  

log ia l Obs e rvations  made  at the  Flags taff Obs e rvatory, 

Me lbourne ) be nützt ; s ie umfassen nur  e inen Ja hr ga ng  

(Mär z 1 8 5 8  bis  Fe br . 1859  in c l.), ge be n übr ige ns  (mit  

Aus na hme  vom Mai) Re s u lta te , we lche  sehr gut  mit 

de n ände r n Sta tione n übe re ius timme n.

1 8 ) Die  Be s timmunge n für  Hobar ton finde t man zus amme n­

ge s te llt  in de n von Hrn. Sabine  he raus ge ge be ne n „ Ob ­

s e rvations  made  at the  Magne tica l and Me te orological 

Obs e r va tor y  at Hoba r ton, in Van Die me n Is land“ ) sie

umfas s e n die  Jahr e  1841 bis  1848  incl.
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T äg lic he  Os c illa t ion de r  T e mpe ra tur  aus  dem ga nze n Ja hr e  abge le ite t .

Or t.
T he rmo

Sc a la

h
0 +  A

h
2  +  A

h
4 —}— A

h
6 + A

h
8  +  A

h
10  +  A

h h 
12 +  A 14 +  A 16 + A

il h I h
18 +  A 2 0 +  A| 22 +  A

P e te r s bur g
Ca the r ine nbur g
Ba r na ul
Gr e e nwich
Ne r ts chins k
Brüss e l
Wie n
T or onto
T iflis
P h ila d e lp h ia
P e kin
Ma dr a s
St. He le na
Me lbour ne
Hobar ton

Ma dr id

Re  au m.
b
0.

t

0 3. 14 3. 28 2 . 8 8 1 .94 1 . 2 0 0. 6 8 0. 30 0. 0 0 0. 04

•

0. 63 1 . 55 2 . 51

Re aum. 0. 2 2 5 .0 2 5 .2 3 4 .6 0 3. 65 2 . 46 K 52 0. 84 0. 33 0. 0 0 0. 42 1. 89 3. 71

Re aum. 1. 54 6 . 54 6 . 14 4. 94 3. 39 2 . 15 1. 26 0. 55 0. 0 0 0. 36 1. 79 4. 06 5. 81

Fahr . 1. 20 10. 32 9 .7 8 7. 52 4. 73 2 . 76 1. 51 0. 62 0. 06 0. 0 0 o 09 5. 65 8 . 84

Re aum. 1 . 18 7. 05 7. 13 5 .7 7 3. 8 8 2 . 46 1. 60 0. 90 0. 25 0. 0 0 1. 07 3. 51 5. 74

Cels . 0. 0 4. 83 5 39 5. 10 4. 03 2 . 38 1. 42 0. 79 0. 33 0 . 0 0 0. 38 1. 67 3. 53

Re aum. 0. 0 3. 47 4. 25 4. 10 3 .2 7 2 . 05 1 . 19 0. 67 0. 23 .0 . 0 0 0. 0 2 1. 0 0 2 . 41

F a hr . 0. 0 1 0  11  1 1 . 2 1 10 87 8 . 46 4 8 8 3. 01 1. 8 6 0. 78 0. (»0 0. 70 4. 1 0 9. 13

Re aum. 0. 2 0 5. 69 6 . 31 5. 56 3. 85 o 46 1. 62 0. 99 0. 46 0. 0 0 0. 23 1. 87 4. 1 0

F a hr . 0. 0 9 .8 2  11 63 1 1 .6 2 9 .0 5 5. 6 8 3. 48 1. 83 0. 93 0. 0 0 0. 18 3. 32 7. i5

Re aum. 0. 6 5. 83 6 .7 4 6 . 37 4. 6 8 3. 13 2 19 1. 35 0. 67 0. 05 0 . 0 2 1. 58 4. 06

Fa hr . 1 . 41 9. 59 8 . 38 5. 90 4 .2 8 3. 40 2 . 52 1. 58 0. 72 0. 0 0 2 . 07 6 . 23 8 . 91

F a hr . 1 . 0 5. 47 5 21 3. 39 1. 64 J. 05 0. 75 0. 44 0. 15 0. 0 0 0. 23 2 . 2 2 4. 26

F a hr . 0. 0 13.73 14.71 12. 48 8  58 5. 36 3 50 1 . 84 o. 81 0 . 0 0 0. 45 4 50 1 0 . 45

F a hr . 0. 0 11.19 12 .2b 10. 75 6 . 85 3. 98 2 . 54 1 . 50 0. 08 0. 0 0 0. 29 3. 29 7. 75

h h h h h h h h •

0  +  A 3 + A 6 + Λ 9 +  A 12 +  A 15 +  A 18 + 21 +  A

(iCls . 0. 0 7. 87 9. 48 7. 00 3. 95 1 . 99 0 .3 3 17 o. 0 0 3. 62
Tg

• +*

(1 7 ) Mit te ls t  e ine s  g r a phis c he n Ve r fahre ns  in te r po lir t .
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T ägliche  Os cilla tion des Luftdrucke s  aus  dem ganze n Jahre  abge le ite t.

lie n g l.L in .
h
0

/
0 0 14 0 . 06 0. 03 0 .0 4 0 . 1 0 0 . 1 2 0 . 1 0 0 . 04 0 . 0 0 0 . 0 2 0 . 11

%e ngl.Lin . 0 . 2 2 0 . 1 1 0 . 0 1 0  0 1 0 . 09 0 . 2 0 0 . 27 0 . 24 0 . 2 0 0 17 0 . 14 0 . 2 1

' / ie ngl.Lin. 1 . 54 0 . 1 2 0. 05 0. 05 0 . 08 0 07 0 . 05 0 . 0 1 0 . 03 0 . 1 0 o, 2 2 0 . 37
e n g l.Lin . 1 . 2 0 0 . 1 0 0 . 0 2 0. 03 0 . 12 0 . 19 0 . 19 0 . 08 0 . 0 0 o. 0 1 0 11 0 . 2 1

%e n g l.L in 1 . 18 0  2 0 0 . 0 0 0. 03 0 . 26 0 . 46 0 . 48 o. 47 0 . 47 0 . 51 0 . 67 0 . 74
Milli in. 0 . 0 0. 35 0 . 1 0 0 . 0 0 0 . 1 0 0 . 36 0 . 48 0 . 38 0 . 18 0 . 03 0 . 13 0 . 39
pa r . Lin . 0 . (1 0. 25 0 . 08 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 14 0 . 27 0 . 23 0 . 13 0 09 0 . 13 0 . 09
e n g l.Lin . 0 . 0 0 .2 6 0 05 0 . 0 0 0. 05 0 . 13 0 . 17 0 13 0 . 1 2 0 . 13 0 . 28 0 . 43

%e ngl.Lin. 0 . 2 0 0. 53 0 .0 7 0 . 0 0 0 .3 0 0 . 75 0 . 96 1 . 0 0 1 . 0 1 0 . 98 1 . 1 2 1 . 25
e ng l L in . 0 . 0 0. 35 0 .0 6 0  0 0 0 . 1 0 0 . 26 0 . 37 0 . 31 0 . 24 0 . 23 0 . 40 0 . 56

5iengl L in . ’o. 6 1. 13 0 . 35 0  0 0 0 . 13 0 . 61 1 . 06 1 14 1 . 06 1 . 0 0 1 . 2 0 1 . 59
e ng l Lin 1 1 . 41 0. 30 0 . 0 0 0 . 17 0 . 60 0 . 9 i 0 . 84 0 . 52 0 . 40 0 . 63 1 . 03 1 . 2 0

e n g l.Lin . •1 . 0 0 . 26 0 . 0 0 0  01 0 . 2 1 0 . 45 0 . 48 0 24 0 . 0 2 0 . 06 0 . 36 0 . 61
e n g l.L in . 0 . 0 0 .3 8 0  11 0 . 0 0 0 .1 4 0 . 38 0 . 50 0 . 44 0 . 33 0 . 23 0 36 0 . 56
e n g l.L in .! 0 . 0 0 . 2 1 0 . 0 0 0  0 2 0 . 2 1 0 45 0 . 49 0 . 39 0 . 28 0 . 2 1 0 . 34 0 . 49

h h h h b h h h t

Millim .
A 0  + A 3 + A 6 - f A 9 - j- A 1 2 4 - A 15 + A 18 + A 21 +  A

0 . 0 0 .8 2 0 . 0 0 0. 07 0 . 69 0 . 70 0 . 0 7 18 0 . 87 1 26

(1 8 ) Mit te ls t  e ine s  g r a p h is c h e n  Ve r fa hr e ns  in te r p o lir t .
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T äg lic he  Os c illa t ion  des  Luftd r uc ke s  in de n e inze lne n Mona te n.

1 Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Ap r il Ma i Ju n i Ju li Au g- Se p t . Oct. Nov. Dec. I

1 P e te r s bur g  1 e ng l. 
I  Lin ie n

h

0

2 .

i

0

0

0 .

0 .

07

08

0 .

0 .

2 0

14

0 .

0 .

18

07

o.

0 .

oo

09

ö 
o

28

14 O 
O

•

25

13

0 .

0 .

14

06

0 .

0 .

oo

09

0 .

o.

24

15

0 .

0 .

19

14

•
O 

O

18

16

O l l i

0 . 11 I

4. 0 0 . 1 2 0 . 19 0 . 06 0 . 0 0 0 . 01 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 0 0 0 08 0 . 17 0 . 0 0 0  18 I

6 . 0 0 . 05 0 . 2 0 0 . 1 0 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 0 0 0 03 0 03 0 . 16 0 2 2 0 . 18 0. 15 I

8 . 0 0 11 0 . 24 o. 17 0 . 1 0 0 . 08 0 . 06 0 . 08 0 13 0 . 2 0 0 . 25 0 . 2 2 0. 17 I

1 0 . 0 0 . 16 0 . 27 0 . 16 0 . 09 0 1 2 0 . 1 0 o. 11 0 17 0 . 18 0 . 25 0 . 24 0. 24 I

1 2 . 0 0 . 16 0 . 24 0 . 15 0 . 07 0 . 13 0 . 1 0 0 . 1 0 0 . 19 0 14 0 . 17 0 . 16 0 . 2 2  I

14. 0 0 . 1 2 0 . 16 0 . 05 0 . 03 0 . 05 0 . 05 0 . 08 0 17 0 . 05 0 . 07 0 . 08 0 . 16 I

16. 0 0 . 03 0 . 05 0 . 0 0 0 . 04 0 . 1 2 o. 05 0 . 09 0 . 2 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0. 05 1

18. 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 04 0 . 1 2 0 . 16 0 . 09 0 . 13 0 . 26 0 . 07 0 03 0 . 0 0 0 . 0 0  I

I 2 0 . 0 o. 1 1 0 . 08 0 . 14 0 . ‘ > 0 0 . 25 0 . 13 0 . 19 0 . 34 0 16 0 . 17 0 . 11 0 . 1 0  I

1

2 2 . 0 0 . 24 0 . 2 2 0 . 19 0 . 27 0 . 28 0 . 17 0 . 0 . 42 0 . 19 o . 32 0 . 2 2 0 .  1 8  1
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T äg lic he  Os c illa t ion  de r  T e mpe ra tur  in den e inze lne n Mona te n.

Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Apr il Ma i Ju n i Ju li Au g . Se pt. Oct. Nov.

I II

Dec. 1

h i 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Gre e nwich, F a hr . 1 2 0 4. 76 6 . 31 1 0 . 2 0 13. 78 14. 41 16. 76 14. 13 14. 15 13. 2 0 8 . 87 5. 56 3. 96 I

3. 2 0 4. 40 6 . 0 0 9. 77 13. 30 13. 63 16. 43 13. 95 13. 70 J2 . 50 8 . 09 4. 70 3. 19 I

5. 2 0 2 . 74 3. 83 7. 31 1 0 . 96 1 1 . 47 13. 96 1 2 . 05 1 1 . 25 9. 23 5. 1 2 2 . 67 1 . 92 1

7. 2 0 1 . 87 2 . 30 4. 11 6 . 73 7. 51 9. 63 8 . 13 6 . 75 5. 74 3. 23 1 64 1 . 40 I

9. 2 0 1 . 70 1 . 70 2 . 72 4. 15 4. 16 5. 18 4 46 3. 75 3. 80 2 . 06 0 . 90 0 . 87 I

11 2 0 1 . 41 1 . 2 0 1 . 82 2 . 39 2 . 2 1 2 . 64 2 33 2 . 09 2 2 0 1 06 0 . 64 0 . 46 I

13 2 0 0 . 93 0 . 73 1 . 07 1 . 16 0 . 74 1 . 04 0 . 85 0 90 1 . 2 0 0 . 46 0 . 40 0 . 27 1

15. 2 0 0 . 53 0 . 30 0 . 57 0 . 40 0 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 16 0 . 41 0 . 27 0 . 23 0 . 07 I

17. 2 0 0 . 25 0 . 04 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 47 1 . 0 1 0 . 46 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 03 0 . 06 I

19. 2 0 0 0 0 0 . 0 0 0 . 72 3. 43 a. 19 6 . 53 5. 03 3. 76 2 . 09 0 . 63 0 . 0 0 0 . 0 0  I

2 1 . 2 0 1 . 0 0 1 . 87 4. 80 8 . 2 2 9. 77 1 1 . 74 9. 56 8 . 96 7. 53 4. 14 1 . 76 0 . 73 I

23. 2 0 3. 60 4. 73 8 . 58 1 1 . 96 1 2 . 71 14. 8 6 1 2 . 95 1 2 . 43 1 1 . 60 7. 70 4. 32 2 . 92 1
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T äglic he  Os c illa t ion des  Luftdr ucke s  in de n e inze lne n Mona te n.

1  Or t S tunde Ja n . F e b r . Mär z Ap r il Ma i Ju n i Ju li Aug . Se pt . Oc t . Nov. De c. I
4

Ik ir c e n w ic h  e ng l. L in .

h

1 .

4

2 0 0 . 9 9 0 . 1 0 o. 17 0 . 15 0 . 13 0 . 15 0 . 16 0 . 11 0 . 1 0 0 . 17 0 . 03 0 . 04 I

3. 2 0 0 . 24 0 . 1 1 0 . 08 0 . 0 0 0 . 0 2 0 . 05 0 . 08 0 . 04 0 0 0 0 . 11 0 . 0 0 0 . 05 I

I
5. 2 0 0 . 28 0 . 15 0 . 09 0 . 0 1 0 . 0 0 0 . 0 0 0 0 0 0 . 0 0 0 0 0 0 . 18 0 . 08 0

1 1

I 7. 2 0 0 . 32 0 . 9 9 0 . 2 0 0 . 15 0 . 07 0 . 07 0 . 07 0 1 2 0 . 13 0 . 24 0 . 18 0 .
1 0 1

9. 2 0 0 . 32 0 . 2 0 0 23 0 . 27 0 . 19 0 . 2 0 0 . 19 0 9 9 0 . 2 1 0 . 27 0 . 25 0 . i9  I

1

1 1 . 2 0 0 2 0 0 . 25 0 . 19 0 . 29 0 . 19 0 . 2 0 0 . 2 1 0 . 23 0 . 2 0 0 . 25 0 . 2 2 0 . 2 0  I

13. 2 0 0 . 0 0 0 1 0 0 . 1 0 0 . 13 0 . 11 0 . 2 0 0 . 15 0 . 1 0 0 . 1 2 0 . 17 0 14 0 . 09 I

' 15 . 2 0 0 . 04 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 04 0 . 05 0 . 1 2 0 08 0 . 01 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 05 0 . 05 I

17. 2 0 0 . 0 0 0 0 0 0 . 0 i 0 . 07 0 . 1 0 0 . 18 0 . 13 0 . 06 0 . 03 0 . 03 0 . 0 0 0 . 0 0  I

1 0 . 2 0 0 . 09 0 . 11 0 . 17 0 . 19 0 . 2 0 0 . 26 0 . 2 2 0 . 15 0 . 14 0 15 o , 06 0 . 08 I

2 1 . 2 0 0 . 27 0 . 26 0 . 28 0 . 27 0 . 23 0 . 26 0 . 24 0 . 2 1 0 . 24 0 . 27 0 . 19 0 . 2 2  I

23. 2 0 0 .

1

34 0 . 32 0 . 30 0 24 0 . 18 0 . 25 0 . 23 0 . 18 0 . 2 0 0 . 28 0 . 16 0 . 2 0  I
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T äg lic he  Os c illa t ion  des  Luftd r uc ke s  in de n e inze lne n Mo na t e n .

I Or t Stunde Ja n . F e b r . M iirz Apr il Ma i Ju n i Ju li Ang . Se pt . Oct. Nov. De c . I

Br üs s e l, Millim .

h

0 .

!

0 0 . 34»to 0 . 67 0 . 61 0 41 0 . 45 0 . 52 0. 36 0 . 40 0 . 46 0 . 29 0 . 27 0. 42 I

2 . 0 0 . 04 0 . 33 0 . 27 0 . 2 0 0. 24 0 30 0. 25 0 . 25 0 . 2 0 0 . 0 2 0 . 0 0 0. 27 I

4. 0 0 . 2 2 0 . 31 0 . 07 0 . 0 0 0 . 0 2 0 . 06 0. 09 0 . 03 0 . 0 0 o. 0 0 0 . 05 0. 13 I

6 . 0 0 42 0 . 57 0 . 23 0 08 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 07 0 23 0 . 2 0 0 . 08 I

8 . 0 0 . 56 0 . 70 0 . 48 0 . 56 0 . 33 0 . 24 0. 30 0 . 41 0 . 39 0 35 0 . 50 0. 31 I

1 0 . 0 0 . 53
•

0 . 77 0 . 56 0 . 71 0 55 0 . 53 0. 53 0 . 62 0 . 49 0 . 39 0 . 61 0 63 I

1 2 . 0 0 . 37 0 . 73 0 . 43 0 . 59 0 . 36 0 . 6 8 0. 37 0 . 53 0 . 30 0 . 41 0 . 54 0. 32 I

14. 0 0 . 27 0 . 15 0 . 2 1 0 . 40 0 . 18 0 . 43 0 . 08 0 . 29 0 . 2 0 0 0 ·) 0 . 41 0 . 0 0  I

16. 0 0 . 07 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 2 1 0 . 09 0 . 32 0 . 0 0 0 . 17 0 . 04 0 . 05 0 . 2 2 0. 15 1

18. 0 0 . 0 0 0 . 04 0 . 1 0 0 . 39 0 . 37 0 . 46 0. 19 0 . 37 0 . 2 1 0 . 04 0 . 19 0 . 28 I

2 0 . 0 0 . 29 0. 32 0 . 44 0 . 59 0 . 60 0 . 6 8 0. 42 0 . 60 0 51 0 . 38 0 . 47 0. 4 i I

·)·> 0 0 . 56 0 . 69 0 . 65 0 . 65 0 64 0 . 6 6 0. 41 0 . 65 0 . 6 6 0 . 50 0 . 63 (1. 4 4 I
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T äg lic he  Os c illa t ion  de r  T e mpe ra tur  in de n e inze lne n Mona te n.

1 Or t Stunde Ja n . Fe br . Ma r z Apr il Ma i Ju n i Ju li Aug. Se pt. Oct. Nov. De c. I

I h / 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

I T or onto , F a h r . 0 . 0 4. 83 7. 99 9. 0 0 1 0 . 45 13. 80 13. 92 16 18 14 38 1 2 . 14 9. 93 6 . 2 0 4. 95 1

2 . 0 5. 60 9. 25 1 0 . 2 2 1 1 . 77 15. 07 15. 07 17. 95 15. 73 13. 14 1 0 . 71 6 . 6 8 5. 82 I

4. 0 5. 05 8 . 69 9. 54 1 1 . 45 15. 08 15 69 18. 16 15. 93 1 2 . 95 9. 75 5. 61 4 92 I

6 . 0 3. 23 6 . 04 7. 1 2 8 . 92 1 2 . 95 13. 79 16. 26 13. 48 9. 32
W
0 . 95 3. 58 3 27 I

8 . 0 2 . 38 4 2 0 4. 6 8 4. 80 7. 53 7. 75 8 . 58 6 . 58 5. 31 4. 11 0 70 2 .
+* w ■ 
ôô 1

| i: 1 0 . 0 1 . 80 3. 0 0 3. 03 2 . 95 4. 65 4. 25 4. 98 3. 98 3. 24 9  ^ · 60 0/*· 06 0  ̂ · 0 0  !

1 2 . 0 0 . 80 2 . 37 2 . 33 2 . 29 2 8 8 2 . 90 2 . 78 2 . 38 2 . 25 1 . 38 1 . 05 1 . 03 I

14. 0 0 25 1 . 65 1 . 47 1 . 1 2 1 . 18 1 . 35 1 . 35 1 . 05 1 . 05 0 . 46 0 . 48 0 60 I

1

16. 0
•

0 . 0 0 0 . 92 0 . 80 0 . 24 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 44 I

18. 0 0 . 55 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 2 . 50 2 . 84 3. 16 0 . 93 0 . 05 0 . 05 o. 38 0 . 0 0  I

2 0 . 0 0 . 6 8 0 . 89 2 . 85 4. 54 7 70 7. 99 9. 43 7. 50 0. 35 3. 05 1 . 43 0 . 27 I 
1

2 2 . •0 2 . 8 8 5. 2 0 6 . 75 8 . 0 1 1 1 . 7 2 1 1 . 54 13. 83 1 1 . 98 9. 74 7. 6 6 4. 40 2 . 90 I
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T äglic he  Os c illa t ion des  Luftdr uc ke s  in den e inze lne n Mona te n.

Or t

T o r o n to  e ng l. L in .

©

Stunde  Ja n . F e br . Mär z Ma i Jun i Ju li Aug . Se p t . Oct Nov. Dec.

h

0 .

4

0

1

0 . 17 0 . 27 0 . 30 0 . 38
°·

33 0 . 37 0 . 35 0 . 36 0 . 34 0 . 23 0 . 18 0 . 19

2 . 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 04 0 . 18 0 . 15 0 . 19 0 . 17 0 . 17 0 . 11 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 0 0

4. 0 0 1 1 . 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 04 0 . 0 0 0 . 05 0 . 03 0 . 0 2 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 04 0 . 11

6. 0 0 . 25 0 .
1 1

0 . 09 0 . 06 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 1 0 . 09 0 . 13 0 . 19

8 . 0 0 . 30 0 . 2 0 0 . 00  
*  + 0 . 16 0 . 13 0 . 07 0 . 07 0 . 1 0 0 . 16 0 . 17 0 . 14 0 . 2 2

1 0 . 0 0 . 28 0 . 2 1 0 . 26 0 . 1 \ 0 . 25 0 . 2 0 0 . 2 1 0 . 15 0 . 18 0 . 2 2 0 . 13 0 . 2 0

1 2 . 0 0 . 25 0 . 0G 0 . 19 0 . 08 0 . 00 0 . 15 0 . 19 0 . 15 0 . 1 2 0 . 2 0 0 . 18 0 . 16

14. 0 0 . 32 0 . 08 0 . 18 0 . 0 0 0 . 18 0 . 1 2 0 . 16 0 . 08 0 . 0 . 2 1 0 . 2 1 0 . 2 0

1 0 . 0 0 . 24 0 . 09 0 . 13 0 . 0 2 0 . 00 ! 0 . 19 0 . 2 0 0 . 11 0 . 15 0 . 2 1 0 . 2 0 0 . 14

18. 0 0 . 24 0 . 18 0 . 26 0 . 37 0 . 42 0 . 42 0 . 36 0 . 33 0 . 40 0 . 2 1 0 . 2 2 0 . 28

2 0 . 0 0 . 41 0 . 42 0 . 43 0 . 56 0 . 52 0 . 52 0 . 47 0 . 45 0 . 49 0 . 41 0 . 39 0 . 44

2 2 . 0 0 . 50 0 . 47 0 . 44 0 . 56 0 . 50 0 . 50 0 . >t; 0 . 44 0 . 51 0 . 41 0 . 43 0 . 52

Si
S
©a

O
t o

&
2:0 
Ö

I*
09
65

1 *** a
2

CO
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T äg lic he  Os c illa t io n  de r  T e mpe ra tur  in de n e inze lne n Mona te n.

Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Apr il Ma i Ju n i Ju li Aug. Se pt. Oct. Nov. Dec.

h 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

P h ila de lph ia , F a h r . 0 . 0 6 . 1 0 9. 03 1 0 . 1 0 1 1 . 50 1 2 . 17 13. 44 11 93 1 1 . 43 1 1 . 47 1 2 . 50 8 . 23 6 . 1 0

0 0 7. 97 1 1 . 03 1 1 . 6 6 13. 73 14. 13 15. 24 13. 53 13. 0 0 13. 2 0 14. 40 9. 93 7. 36

4. 0 7. 83 1 1 . 1 0 1 2 . 23 14. 0 0 14. 90 15. 30 13. 73 1 2 . 8 6 13. 1 0 14. 13 9. 30 6 90

6 . 0 5. 43 8 . 13 9. 1 0 1 2 . 03 1 2 . 93 13. 40 1 2 . 03 1 0 . 73 9. 94 9. 63 6 . 1 0 4 07

8 . 0 3. 83 5 53 5. 93 7. 30 7. 70 7. 57 7. 43 6 . 13 5. 34 6 . 23 4. 40 3. 33

1 0 . 0 2 . 63 3. 96 3. 76 4. 73 4. 73 4. 64 4. 43 3. 70 2 . 97 3. 83 3. 23 2 . 63

• 1 2 . 0 1 . 93 2 . 2 0 2 . 50 2 . 47 0** 63 2 . 34 2 . 13 1 . 80 1 . 50 2 . 80 1 . 53 1 . <s:i

14. 0 1 . 13 1 . 30 1 . 33 1 . 03 1 . 50 1 . 07 0 . 80 0 . 73 0 . 97 1 . 77 1 . 03 1 . 03

16. 0 0 . 60 0 . 43 0 . 80 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 2 0 0 . 83 0 . 33 0 . 30

18. 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 36 1 . 43 2 . 17 1 . 1 0

•

0 . 23 0 . 0 0 0 . 0 0 0 0 0 0 . 0 0

t · 2 0 . 0 0 . 23 1 . 76 2 . 6 6 3. 83 5 80 7 04 0 . 63 4. 6 6 4. 2 0 4. 2 0 1 . 53 0 . 67

% 2 2 . 0 3. 33
w
0 . 93 0 . 53 7. 96 9. 57 1 0 . 5 i 9. 10 8 . 53 8 . 40 9. *27 5. 50 3. 73
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T äg lic he  Os c illa t ion der T e mpe r a tur  in de n e inze lne n Mona te n.

Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Apr il Ma i Ju n i Ju li Au g- Se pt. Oct. Nov. T I

h t 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

I Ma dr a s , F a h r . 1. 41 7. 97 1 0 . 80 1 0 . 14 9. 82 1 0 . 41 1 0 . 92 1 0 . 87 1 0 . 45 9. 41 8 . 21 8 . 34 7. 78 I

3. 41 7. 32 1 0 . 11 9. 05 8 . 40 8 . 78 9. 49 9. 59 9. 1 2 7. 81 7. 31 7. 0 0 6 . 65 I

5. 41 4. 75 7. 73 6 . 57 5. 49 5. 6 6 6 . 96 6 . 85 6 . 26 5. 6 8 J. 31 5. 0 1 4. 58 I

7. 41 3. 52 0. 8 8 4. 89 3. 69 3. 84 4. 79 4. 59 4 30 4. 16 4. 19 4 0 l 3. 53 1

9. 41 0 76 4. 72 4. 14 2 . 93 3. 07 3. 73 3 25 3. 11 3. 28 3. 45 3. 49 0 82 I

1 1 . 41 1 . 91 3. 70 3. 25 2 . 31 9 · 32 2 . 61 2 . 28 2 . 19 0 27 0 59 2 . 74 2 .
1 3 1

13. 41 1 . 2 0 2 . 24 0fr· 26 1 . 49 1 . 43 1 . 43 1 47 1 41 1 . 46 1 . 58 1 . 62 1 . 37 I

15. 41 0 . 52 0 . 96 1 . 03 0 . 62 0 65 0 . 69 0 . 71 0 . 73 0 6 6 0 . 70 0 . 73 0 . 65 I

17. 41 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 0 0 0 . 0 0  I

19. 41 1 . 32 2 . 1 0 2 37 2 . 61 2 . 52 0 54 1 8 6 1 . 69 1 . 85 2 . 24 2 . 34 1 . 36 I

2 1 . 41 5. 57 7. 34 6 . 59 6 . 58 6 . 80 6 . 94 5. 57 5. 77 0 . 49
w

0 . 69 6 . 77 5. 70 I

23. 41 7. 48 1 0 . 1 2 9. 52 9. 50 1 0 . 0 2 9. 78 9. 1 0 9. 01) 8 . 81 7. 63 8 . 24 7. 61 I
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T äg lic he  Os c illa t ion  de r  T e mpe r a tur  in de n e inze lne n Mona te n.

Ort Stunde Ja n. Fe br . Mär z Apr il Ma i Ju n i Ju li Aug . Se pt. Oct. Nov.

_

Dec-  I

h 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ° 1
St. He le na, F a h r . 1 . 0 6 . 6 6 6 . 17 0 . 54 5. 38 4. 95 4. 24 4. 47 4. 49 5. 05 5. 97 6 . 45 6 . 50 I

3. 0 6 . 40 6 . 15 5. 6 8 5. 13 4. 78 3. 87 4. 15 4. 2 2 4 56 5. 30 6 . 09 6 . 41 I

W
ö. 0 4. 65 4. 45 4. 07 3. 47 3. 05 2 . 46 2 . 62 2 . 61 2 . 82 3. 30 3. 89 4. 31 I

7. 0 2 . 0 0 1 . 99 1 81 1 . 64 2 . 26 1 . 16 1. 34 1 33 1. 35 1. 56 1 . 6 8 1. 79 I

9. 0 1. 23 1 . 2 2 1 . 1 2 1 . 1 0 1 . 07 0 . 82 0. 89 0 . 95 1 0 0 1 . 11 1. 14 1 15 I

1 1 . 0 0 . 8 8 0 . 8 8 0 . 80 0 . 78 0 . 82 0 . 59 0. 55 0 . 70 0. 70 0. 83 0 . 81 0 . 81 I

13. 0 0. 49 0 52 0 . 47 0 51 0 . 51 0 . 34 0. 36 0 . 48 0. 46 0. 47 0. 47 0. 44 I

15. 0 0 . 2 1 0 . 15 0 . 14 0 . 26 0 . 18 0 . 09 0. 15 0 . 18 0 . 16 0. 17 0. 19 0 . 16 I

17. 0 0 . 0 0 0 0 0 0 0 0 0 . 0 0 0 . 13 0 . 0 1 0 . 0 0 0 . 0 0 0  0 0 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 0  1

19. 0 0. 45 0 . 18 0 . 26 0 . 18 0 . 0 0 0 . 0 0 0 . 0 2 0 . 06 0. 23 0. 49 0 . 60 0. 46 I

2 1 . 0 2 70 2 . 28 2 . 36 2 19 2 . 16 1. 64 1. 73 1. 72 1. 97 2 . 60 2. 77 2 . 6 6  I

23. 0 5. 16 4. 80 4. 35 4. 35 4. 16 3. 28 3. 33 3. 46 3. 93 4. 72 4. 92 i. 8 8  I
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T äg lic h e  Os c illa t io n  des  Luft d r uc ke s  in de n e inze lne n  Mo n a t e n .

1 Or t Stunde Ja n . F e br . Mär z Apr il Ma i Ju n i Ju li Aug . Se pt . Oc t . Nov. De c . I

I St. He le na , e ng l.

h

1.

/

0 0. 37 0. 37 0. 31 0 29 0. 26 0 21 0. 00 mt & 0. 23 0. 25 0. 31 0. 33 0. 30 I
L in .

3. 0 0. 06 0. 08 0. 02 0. 00 0. 00 0 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 07 0. 06 0. 07 1

5. 0 0. 00 0. 00 o. 00 0. 03 0. 05 0. 04 0. 10 0. 07 0. 07 0. 09 o. 01 0. 00 I

7. 0 0. 21 0. 19 0. 21 0. 21 0. 22 0. 00 0. 25 0. 25 0. 29 0 32 0. 23 0. 23 I

9. 0 0. 49 0. 47 0. 51 0. 49 0. 46 0. 40 0. 42 0. 45 0. 54 o. 57 0. 50 0. 49 I

11. 0 0. 53 0. 56 0. 56 0. 53 0. 47 0. 40 0. 43 0. 48 0. 54 0. 56 0. 51 0 53 I

13. 0 0. 21 0. 29 0. 33 0. 38 0. 29 0. 25 0. 28 0. 27 0. 27 0. 25 0. 18 0. 20 II

15. 0 0. 02 0. 06 0. 09 0. 11 0. 10 0. 03 0. 05 0. 05 0. 03 0 00 0. 00 0. 01 I

17. 0 0. 13 0. 13 0. 14 0. 13 0. 13 0. 04 0. 03 0. 02 0. 05 0. 09 0. 10 0. Kl I

19. 0 0. 49 0. 45 0. 42 0. 44 0. 39 0. 27 0. 24 0. 27 0. 32 0. 41 0. 45 0. 50 I

21. 0 0. 66 0. 69 0. 70 0. 71 0. 68 0. 59 0. 57 0. 58 0 57 0. 65 0. 67 0 66 I

23. 0 0. 59 0. 64 0. 65 0. 66 0. 62 0. 54 0. 54 0. 55 0. 56 0. 01 0. 60 0. 00 I
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T äg lic he  Os c illa t io n  de r  T e mpe r a tur  in de n e inze lne n Mona te n.

I Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Ap r il Ma i Ju n i Ju li Au s · Se pt. Oct. Nov. Dec.

I) t
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

I Me lbour ne , F a h r . 0. 0 14. 11 17. 37 15. 59 14. 02 11. 56 11. 44 9. 06 11. 52 11. 10
• 16. 81 17. 46 17. 14

I 2. 0 14. 79 18. 70 17. 37 15. 53 11. 88 12. 47 10. 62 12. 17 11. 90 16. 81 17. 84 18. 92

4. 0 13. 37 17. 24 14. 85 13. 30 8. 98 10. 54 7. 94 10. 17 9. 68 14. 04 16. 04 16. 07

6. 0 11. 68 13. 44 10. 26 8. 75
**

83 6. 30 4. 83
·*

D. 72 6. 06 9. 95 10. 89 11. 70

8. 0 6. 35 8. 53 6. 41
mr

ü . 67 4. 07 3. 85 3. 48 4. 19 4. 05 6. 80 6. 38 7. 13

10. 0 4. 21 5. 54 4. 48 3. 55 0V· 41 2. 32 2. 38 3. 06 2. 84 4. 35 4. 36 4. 90

12. 0 2. 39 2. 75 ‘) 68 2. 39 1. 35 1. 62 1. 25 1. 80 0 ̂ · 10 1. 99 2. 05 ·>
v . 11

14. 0 1. 24 0. 97 1. 53 1. 26 0. 67 0. 95 0. 81 1. 03 1. 04 o. 81 0. 88 0. 94

16. 0 0. 00 0. 00 0. 41 0. 16 0. 15 0. 18 0. 60 0. 69 0. 23 0. 00 0. 00 0· 00

18. 0 1. 51 0 52 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 1 10 1. 57 3. 10

20. 0 6. 06 8. 11 0. 58 2. 39 1. 62 0. 72 0. 76 1. 77 3 94 7. 65 9. 29 8. 52

22. 0 12. 00 13. 78 11. 99 9. 98 7. 65 7. 18 ö . 46 8. 48 8. 78 13. 44 14. 80 14.

I
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J T äg lic he  Os c illa t ion  de s  Luft d r uc ke s  in de n e inze lne n  Mo na t e n .



T äg lic he  Os c illa t ion  de r  T e mpe r a tur  in de n e inze lne n Mona te n.

1 Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Ap r il Ma i Ju n i Ju li Aug . Se pt. Oct. Nov. " Z I

h é 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ° 1
I Hoba r ton, F a hr . 0. 0 15. 09 13. 28 12. 77 10. 55 7. 98 6. 66 7. 12 9. 43 11. 34 13. 29 14. 70 15. 15 I

2. 0 15. 98 14. 00 14. 12 11. 74 9. 19 7. 89 8. 73 10. 85 12. 62 14. 13 15. 25 15. 62 I

I 4. 0 14. 39 12. 65 12. 53 9. 76 7. 29 6. 12 7. 26 9. 26 10. 97 13. 15 14. 02 14. 63 I

6. 0 10. 30 8. 38 7. 85 6. 00 4. 29 3. 46 4. 44 5. 73 6. 74 8. 10 9. 26 10. 70 1

8. 0 5. 35 4. 51 4. 94 4. 02 2. 88 2. 36 3. 06 3. 82 4. 24 5. 08 4. 96 5. 59 I

10. 0 3. 34 2. 74 3. 28 2. 84 2. 09 2 00 o
m r · 24 2. 53 2. 84 3. 29 3. 06 3. 30 I

12. 0 1. 92 1. 66 1. 95 1. 79 1. 51 1. 42 1. 74 1. 82 1. 87 1. 83 1. 50 2. 09 I

14. 0 0. 69 0. 81 1. 92 1. 10 1. 00 0. 92 1. 09 1. 08 1. 02 0.
/

80 0. 75 0. 96 I

16. 0 0. 00 0. 00 o. 35 0. 57 0. 54 0. 31 0. 50 0. 50 0. 33 0. 00 0. 00 0. 00 I

18. 0 1. 30 0. 2 t 0. 00 0 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 45 1. 95 0
- V# 56 I

20. 0 6. 59 4. 51 3. 52 1. 81 0. 63 0. 06 0. 42 1. 32 3. 17 5. 38 6. 96 8. 13 I

22. 0 11. 52 9. 66 8. 84 0.

•

66 4. 52 3. 31 3. 85 5. 48 7. 99 10. 08 11. 72 12. 45



T äglic he  Os c illa t ion des  Luftdr uc ke s  in de n e inze lne n Mona te n.

Or t Stunde

N

Ja n . Fe br . Mär z Ap r il Ma i Ju n i Ju li Aug . Se pt . Oct.
S

Nov. De c. I

Ho ba r to n , e n g l.

h

0.

/

0 0 20 0. 27 0. 32 0. 29 0. 18 0 32 0. 24 0. 24 0. 21

•

0. 15 0. 16 0. 17 I

L in .

2. 0 0. 06 0. 08 O. 05 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 00 0. 03 I

4. 0 0. 00 0. 00 0. 00 0. 01 0. 04 0. 11 0. 08 0. 03
«

0. 03 0. 03 0 07 0. 00 I

6. 0 0. 17 0. 14 o. 16 0. 19 0. 21 0 30 0. 26 0. 22 0. 27 0. 27 0. 27 0. 19 I

8. 0 0. 49 0. 44 0. 46 0. 41 0. 36 0. 40 0. 39 0. 42 0. 93 0. 61 0. 56 0. 50 I

10. 0 0. 53 0. 48 0. 49 0. 45 0. 39 0. 44 0. 45 0. 51 0. 59 0. 56 0. 66 0. 51 I

12. 0 0. 32 0. 47 0. 52 0 43 0. 22 0. 29 0. 25 0. 50 0. 45 0. 38 0. 62 0. 44 1

14. 0 0. 19 0. 36 0. 43 0. 36 0. 17 0. 16 0. 22 0. 34 0 38 0. 24 0. 41 0. 24 I

16. 0 0. 10 0. 29 0. 34 0. 30 0. 05 ü. 16 0. 12 0. 25 0. 29 0. 22 0. 37 0. 21 1

18. 0 O. 34 0 48 0. 46 0. 37 0. 14 0. 20 0. oo**** 0. 39 0. 40 0. 40 0 50 0. 40 1

20. 0 0. 49 0. 64 0. 63 0. 5S 0. 36 0. 38 0. 40 0. 54 0. 57 0. 51 0. 54 0 . 45 I

22. 0 10. 36 0. 51 0. 62 0. 54 0. 38 0. 50 0. 49 0. 55 0. 49 0. 40 0. 38 0. 30 I



T äg lic he  Os c illa t ion  de r  T e mpe r a tur  in de n e inze lne n  Mo na te n .

Or t Stunde Ja n . Fe br . Mär z Ap r il Ma i Ju n i Ju li Aug . Se pt Oct. Nov. Dec.

h 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Ma dr id , Ce ls . 0. 0 4. 8 6. 1 9. 5 8. 6 9. 0 8. 3 10. 5 11. 7 10. 2 7. 9 5. 1 4. 2

3. 0 6. 3 7. 4 11. 5 10. 4 10. 1 10. 1 12. 7 13. 7 11. 9 9. 4 6. 2 5* 1

6. 0 3. 9 4. 8 8. 4 8. 0 7. 9 8. 3 10. 8 11. 8 9. 1 6. 2 3. 6 2. 6

9. 0 2. 3 2. 8 4. 9 4. 4 4. 1 4. 1 5. 8 6. 5 5. 4 4. 1 2. 6 1. 6

12. 0 1. 4 1. 6 2. 7 2. 0 1. 9 1. 4 2. 6 3. 3 3. 2 2. 6 1. 0 1. 1

19
15. 0 0. 4 0. 3 0. 3 0. 0 0. 3 - 0. 3 0. 2 0. 4 0. 6 0. 7 0. 0 0. 4

18. 0 0. 0 0. 0 0. 0 0. 0 0. 0 0. 0 o. 0 0. 0 0. 0 0. 0 0. 0 0. 0

21. 0 1. 0 2. 1 4. 1 4. 5 4. 9 4. 9 6. 1

1* 1

5. 9 4. 4

•

3. 3

•

1. 5

•

1 1

(19) Die  Stunde  1 5 h ode r  3 Ulir  Mo r g . is t  mitte ls t  e ine s  gr aphis che n Ve r fahre ns  in te r p o lir t .



(2 0 ) Die  S tunde  1 5 h ode r  3 Uhr  Mo r g . is t  mit te ls t  e ine s  g r a ph is c he n  Ve r fa hr e ns  in tc r p o lir t .



T e inpe r a tur - Os c illa t ion  =r  p s in (x  +  P) +  q s in  (2x - {- Q), Barome te r - Os c illa tion r =  m s in (x +  M) n s in (2x- f-  N ),

Ebbe  und F lu th  =  n 's in  (2 x - f- N ').

T äg lic he  T e mpe ra tur -  und  Ba r ome te r - Os c illa t ion, Ja hr e s mit te l.

$

Or t

P

T e mpi

P

e ratur

q U m

Baroi

M

iie te r

11 N

Ebbe  u 

n1

i. F luth  I
N* I

P e te r s bur g , Re a um. und e ng l. L in .  . 1.633

0 < 

64.41 0.215

o > 

79. 57 0.023

0 t 

85. 2 0.071

0 <· 

141 .54 0.074
° ' 1 

141. 4 1
Ca the r ine nbur g , Re a um. u. % e ng l. Lin . 2.563 48. 4 0.455 66. 55 0.084 234. 37 0.074 147. 55 0.080 137. 561
Ba r na ul, Re aum. und % e ng l. Lin . • · 3.180 47. 13 0.531 63. 0 0.116 112. 19 0.088 153. 0 0.104 1 5 9 .47 1
Gr e e nw ic h, F a hr , und e ng l. Lin . • · 5.115 55. 11 1.061 60. 58 0.011 57.11 0.106 145. 52 0.106 184. 47 1
Ne r ts chins k, Re a um. und )L e ng l L in . 3.469 47. 6 0.748 52. 46 0.253 187. 55 0.206 158. 30 0.148 161 .381
Brüs s e l, Ce ls . und Millim . . . . •  · 2.680 50. 44 0.070 51. 17 0.026 200. 51 0.244 1 48. 59 0.243 148. 54 1
P r a g , Re aum. und Par . L in .  . . • · 2.058 39. 19 0.387 46. 18 0.106 182. 10 0.133 144.13 0.112 142 .511
Wie n , Re a um. und P a r . L in . . . • · 2.118 44. 13 0.354 38. 12 0.061 167.27 0.137 141. 13 0.128 144. 9 1
Münc he n, Re aum. und Par . L in . • % 2.644 56. 29 0.503 65. 48 0.052 191. 9 0.107 149 .46 0.097 149. 13
T oronto , F a hr , und e ngl. L in . »  · 5.685 54. 6 1.129 6 1 .2 6 0.145 152. 56 0.128 171.47 0.132 184. 28
T iflis , Re a um. und e ng l. Lin . • · 2.983 48. 34 0.718 53. 9 0.499 202. 59 0.290 163. 44 0.181 150. 34
Ma d r id , Ce ls . und Milliin . . . . 4.572 4 1 .2 9 0.908 51. 56 0.419 178. 20 0.351 155.37 0.269 158. 41
P h ila d e lp h ia , F a h r , und e ng l. L in . 5.840 45. 43 0.906 43. 10 0.160 174. 30 0.182 166. 32 0.161 175. 0
P e k in , Re a um. und  % e ng l. L in . •  · 3.220 43. 51 0.749 5 3 .2 5 0.576 180. 8 0.435 144. 9 0.301 143. 20
Ma dr a s , F a h r , und  e ng l. Lin . • # 4.192 52. 7 1.501 75. 23 0.236 182. 20 0- 432 157. 58 0.349 160. 7
St. He le na , F a hr , und e ngl. Lin . • · 2.549 59. 25 0.989 56 .24 0.068 145. 38 0.291 153. 16 0.298 158. 26
Me lbour ne , F a hr , und e ng l. Lin . • · 7.104 57. 4 1.789 70 .15 0.126 195.11 0- 213 157. 0 0.181 155. 20
Ho ba r to n , F a hr , und e ng l. Lin . . • · 5.875 56. 7 1.622 56. 56 0.116 229. 50 0.198 176. 23 0.175 169. 22

•
k ·  )



T äg lic he  T e mpe r a tur -  un d  Ba r ome tc r - Os c illa lion , Mona tmit t e l.

T e mpe r a t ur - Os c illa t io » p s in  (x -{- P ) -f-  q s in (2 x - }- Q);  Ba r ome tc r - Os c illa t ion

Ebbe  und F lu t li n* s in (2 x - j- N ').

m sin (x- | - M)- | - n sin (2x- | - N);

1 Or t Mnna fo
T e m pe r a tur Ha r ouic tc r Ebbe  u. F lu lh  1

1 f l  \J  I I  C% 1 v

P P q 0 111 M n N
r

n4 N* 1

1
o ·

I

0 · 0 · 0 4 0 * 1
I P e te r s bur g , Ja n u a r 0 42 fi 5 1 .2 7 1 0.155 8 1 .2 5 0.011 3 5 1 .3 8 0.063 | l28. 25 0.059 127. 3 1 1

I Re a um . und ^  e ng t . L in . F e br ua r 0.800 52. 22 0.332 76. 11 0.081 346. 51 0.071 123 .23 0 040 122 11

Mär z 1.809 52. 36 0.431 81. 54 0.027 33. 29 O o G
C o 150. 1 0 078 145. 4 8 1

Apr il 2 347 62. 23 0.287 74. 50 0.081 129. 3 0 081 153. 4 0.087 158. 2 7 1

Ma i 2 814 70 27 0 053 96. 15 0.098 137 45 0.079 138. 25 0.079 J 39. 52 I
I Ju n i 2.613 72. 9 0 086 204. 5 0.058 119. 50 0 066 17. 9 0.064 117. 6 1

Ju li 2 494 71. 3 0.047 245. 3 0.060 159. 16 0.057 1157. 8 0.057 156. 81

Aug us t 2 549 66. 48 0.219 83. 57 0 129 1G6. 22 0 094 1158. 1 0.088 163 5 l; l

Se pte mbe r 1 997 63. 1 0.447 82 12 0.054 4 1 .5 8 0 074 151. 8 0 071 1 42. 47

Oc tobe r 1.009 63. 50 0. i 15 83 25 0.075 2 4 .34 0 094 1i ;; 0.067 147.  6

Nove mbe r 0.412 53. 19 0 199 87. 5 | 0.089 13. 50 0.062 140. 35 0 046 96. 4 3 1

De ce mbe r

. · '

0 350

!«

52. 37 0 127 80. 50j 0 047 334. 37 0 053 120. 58 0 037 1 2 8 .1 5 1

*



T äg lic he  T e mpe ra tur -  und  Ba r ome te r - Os c illa lion, Mona tmit te l.

T e mpe r a tur - Os c illa t ion =  p s in (x - }- P )+ q  s in (2 x - f- Q); Barome te r - Os c illa t ion =  in s in (x - j- M) - J- ns in (2 x - f- N );

Ebbe  und  F lu th  =r  n 's in  (2 x - f- N 4).

I Or t Mona te

P

T e mpe r a tur

p  1 q Q 111

Baroi

M

nc te r

n N

E b b e u

n'

. F lu th

N'

I o · 0 *
f

1 o · o < 0 ·

I Gr e e nw ic h, Ja n u a r 1.896 81. 15 0 991 88 15 0 128 1 59. 43 0 097 190. 53 0 1 4 3 167. 5
|

I F a h r , und  e ng l. Lin . F e br ua r 2.811 87. 15 1.193 85.21 0 066 70. 34 0 117 182. 3 0.102 170.23

Ma r z 4.854 9 1 .4 2 1.566 91 26 0 047 106. 59 0.116 191.10 0.121 184.33

Ap r il 6 846 94 34 1.227 104. 2 0.021 245. 20 0.138 185. 54 0.135 184. 42

I Ma i 7.289 98. 35 0.789 126 51 0.044 209. 47 0.090 187. 26 0.085 186.23

Ju n i 8.570 97. 57 0 622 13 4. 31 0.079 215 .30 0.081 178.49 0 075 179. W

Ju li 7.357 9 6 .2 4 0.668 127. 48 0.053 202. 21 0 084 175 27 0.079 176.26

Augus t 7.210 96. 51 1 166 105. 13 0.009 251. 51
•

0.106 195 29 0.105 195. 8

Se pte mbe r 6.392 95. 16 1.164 105. 2 0.013 227. 12 0.116 186 35 0.116 188. 3,

I Octobe r 4 205 96. 31 1 1.411 98. 42 0.054 57. 1 0.109 189 11 0.091 IST. 7

1
Nove mbe r 2. .03 95. 38 1 0971 89. 55 0 041 18. 50 0 102 190. 53 0.099 180. 11 

156. 221 De ce mbe r 1.667 8 9 .4 5 0.728 79. 2

1

0.129 2 1 .2 9 0 090 193. 0

m r ** I  ·

8.088
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T äg lic he  T e mpe ra tur -  und  Ba r ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.
V  t  f  1‘ t  t V i i l  , 1 1 ·  I O  ^  '  r ^ V  ejT 3 h i L i  W ' | # 1 1  r i  1  f X  Ä l O Ä I  ’ )  u ' l ^ u f  1  |  a  j u  f K i m  ' 1  *>  v  t u

T e mpe r a tur - Os c illa t ion  =  p s in (x  +  P ) +  q s in (2 x -}- Q ) ; Ba r ome te r - Os c illa t ion r r  »n s in (x  +  M j+ n s in  ( 2 x  +  N)

Ebbe  nnd F lu th  =  n*sin (2 x  +  N ').

T e m pe r a tur Ba r ome te r
Mo na te

Br us s e l,

Ce ls . und  Millim

Ja n u a r

F e b r ua r

Mär z

Aug us t

Se pte mbe r

Oc tobe r

Nove mbe r

De ce mbe r

M»
c*

L
a
m

o
n

t: 
O

s
c
illa

tio
n

 
des 

B
a
ro

m
e

te
rs



c
C
“S

0
■ Vi

u
ci

Ba r ome te rT e mpe r a tur
Mona te

Ja n u a r

F e br ua r

Mär z

Apr il

Ma i

Ju n i

Ju li

Augus t

Se pte mbe r

Prag,

Re a um. und pa r . L in

Oc tobe r

Nove mbe r

De ce mbe r

T äglic he  T e mpe ra tur -  u n d  Bar ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.

T e mpe r a tur - Os c illa t ion p s in  (x  P ) +  q s in (2  x +  Q ) ; Ba r ome te r - Os c illa t ion

Ebbe  und F lu t h  r= n* s in (2 x - f- N ').

m s in  (x - }- M)- [ - ns iii (2 x - {- N);

o ·

* 1  , ,

0 ·

f »

o · o «

0 724 35. 33 0.285 32 .4 1 0.055 166 38 0.075 1154. 3 0.060

1.304 35. 14 0.454 23. 14 0 069 271. 9 0.101 136. 17 0.125

1.958 35 21 0.480 36. 32 0 070 1 6 8 .3 6 0 108 140. 42 0.092

2 889 38. 51 0.459 53. 41 0 1 3 6 177. 46 0 129 145. 6 0 108

2.978 41 3 0.315 6 3 .5 1 0.191 177 45 0 119 142 .41 0.099

2.897 42. 53 0 242 62. 42 0.186 179 .1 6 0 084 1 3 2 .4 2 0.070

2 8*23 4 1 .2 1 0.230 58. 31 0.178 184. 36 0.098 1 3 6 .4 2 0.085

3 054 39. 34 0.407 5 3 .2 1 0 172 180. 38 0 109 151 .2 0 0.081

2.663 3 8 .1 4 0.725 44 23 0.158 186 5 0.125 143. 16
A   ̂ A  A

0 085

1.866 41. 21 0.493 36 36 0.078 1 7 1 .3 5 0 134 1o 1 .1 3 0.118

0.902 37. 39 0 4 1 0 41 27 0.026 156 .31 0.096 1 4 9 .5 9 0.089

0 654 32. 55
•  I %  * M 1

0 264

i  f.

3 3 .3 7 0 036 1 9 6 .4 3
# A  ·  ^  

<  i

0.102
f

_ · | M  

1

144. 53
1 '

0 090

i

1
5
4
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T e m pe r a tur Ba r ome te r

m

T e mpe r a tur - Os c illa t ion

T äg lic he  T e mpe ra tur -  und  Ba r ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.

p s in Cx +  P) +  q s in  (2 x  +  Q ) ;  Barome te r - Os c illa t ion

Ebbe  und F ln t h  =  n's in (2 x  +  N').

in s in (x - j- M)- j- n  s in

f i  f t

+  N );

Wie n , Ja n u a r 0.800

o ·

218 32 0.214

o ·

44 52 0.047

0 * 

115. 22

0 M i i 

0.127

Re aur n. und pa r . L in . F e br ua r 0.942 219. 19 0.353 38. 42 0 071 67. 27 0.142

Mär z 1.744 219. 51 0.441 34. 42 0 011 274. 9 0.152

Ap r il 2.664 222. 3 0.384 42. 35 0 120 3. 53 0.152

Ma i 3.566 2 3 3 .2 0 0.227 25. 15 0.164 287. 25 0 140

Ju n i 2.834 229. 8 0.195 38 48 0 178 1 1 .4 8 0 151

Ju li 3.264 227. 0 0 097 354. 35 0.171 344 41 0.134

Aug us t 2.916 218. 55 0.39t 44. 18 0.092 328 53 0 132

Se pte mbe r 3.147 225. 33 0.664 59 .21 0 099 343. 57 0.141

Octobe r 2.167 224 30 0.717 36. 1 0 09i; 292 33 0.149

Nove mbe r 0.719 223. 48 0.308 42. 11 0 0 0 2 79. 42 0 131

*

De ce mbe r 0.685 2 2 1 .5 2 0 3 0 0 4 1 .2 2 0.063

i ̂ % | | .

206. 26

i | i {

0.151



c
c

0
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T äglic he  T e mpe ra tur -  und  Bar ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.
r

T e mpe r a tur - Os c illa t ion  =  p s in  ( x + P )  +  q s in  (2 x - {- Q); Ba r ome te r - Os c illa t ion =  u is in  (x - j- M) - j- ns in  ( 2 X  +  N );

Ebbe  und  F lu th  =  n's in (2 x - j- N 4) .

Or t Mona te

P

T e mp

P

e r a tur

q Q m

Bar oi

M

ne le r

n N

Ebbe  u 

n'

. F lu^h I
N' I

0 · 0 4 o * 0 t ° 41
Münche n, Ja n u a r 1.209 55. 10 0.574 58. 5 0.038 169. 44 0.075 165. 41 0 072 164. 21

Re a um . und  pa r . L in . F e br ua r 1.784 5 5 .2 2 0.698 63. 9 0.012 345. 28 0 100 151 14 0.094 146. 41

Mär z 1.620 53. 31 0 714 54. 10 0.027 190 .18 0.121 151. 53 0.111 149. 3 51
Apr il 3.478 53 37 0521 70. 28 0091 179.11 0.130 148. 25 0.118 148. 6 1
Ma i 3.628 58. 2 0.306 102. 19 0.111 192. 22 0 126 148. 5 0.120 146. 5 1 1

Ju n i 3.633 60. 34 0 212 128 50 0.121 198. 37 0.112 144. 10 011 1 140. 2 9 1

Ju li 3.598 62. 3 0.200 117. 57 0 104 200. 3 0.111 143. 23 0.108 137. 57 1

Augus t 3.525 57 .13 0 412 72 43 0 069 188. 8 0.119 1 4 4 .46 0.110 141 .251

Se pte mbe r 3 321 53. 50 0.776 61 24 0 067 175 44 0.111
1·

145. 7 0 100 144 .561

Octobe r 2.433 53 32 0821 48. 6 0.037 210 22 0 122 150 14 0.113 1G0 271

Nor e mbe r 1 060 56. 7 0.620 51. 17 0.010 187 .39 0.091 152 49 0 087 163. 21

De ce mbe r 2.644 53 17 0.569 55. 8 0 0 1 3 34. 33 0.095 155. 23 0.092 159. 461
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T äg lic he  T e mpe r a tur -  und  Ba r ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.

T e mpe ra tur - Os c illa t ion

T oronto,

F a hr , und e ngl. L in

p s in  ( x + P ) + q s in  (2x - | - Q); Baromcte r - Os cilla tion

Ebbe  uud F lu th  =  n's in (2 x 4 “ N*).

m s in ( x -}- M) +  n s in (2 x + N ) ;
r

Mo na te

P

T e mp

P

e r a tur

q o  1 m

Baror

M

ne te r

n N 1

Ebbe  u. F lu t h  I

n* | N* 1

Ja n u a r 2.586

o ·

46. 36 0.68 i

o ·

48.11 0.083

O i

200. 43 0.118

1 * * 9?  f t

o »

184. 2| 0.140
0 4 

185 .14

F e b r ua r 4.093 4 1 .4 2 1.506 4 6 .1 ‘2 0.111 139. 41 0.163 176 .12 0.152 190. 29

Mär z 4.686 48. 5 1 .212 55 .47 0.112 165. 21 0.144 166. 56 0.138 176. 42

Ap r il 5.800 51 .34 1.068 54. 56 0.213 126. 23 0.170 175.31 0.137 183. 29

Ma i 7.571 53. 53 0.399 95. 36 0.192 160. 28 0.129 162 .18 0.137 164. 37

Ju n i 7.719 53. 24 0.159 45. 13 0.209 146. 24 0.112 163. 29 0.110 165. 25

Ju li 9.161 54. 9 0.164 16. 48 0.182 152. 50 0.106 152.21 0.105 153. 48

Aug us t 8.233 54 .12 0.729 58. 6 0.175 140. 29 0.118 158. 26 0.114 165. 38

Se pte mbe r 6.657 5 4 .2 2 1.237 66. 7 0.190 148 .28 0.141 172.53 0.140 1 8 7 .10

Oc to b e r 5.278 55. 40 1.359 68.11 0.117 178. 32 0.114 166. 6 0.140 172. 39

Nove mbe r 3.071 53. 0 0.927 70. 9 0.119 170. 2 0.092 178. 58 0.117 193. 33

De ce mbe r 2.491 40. 58 0.992 53. 47 0.101 158. 0 0.135 188. 8

•

0 .1 i7 203. 38



T äg lic he  T e mpe ra tur -  und  Ba r ome te r - Os c illa t ion, Mona lmit t e l.

T e m pe r a tur - Os c illa t ion  =  p s in  (x - J- P )- l- qs in (2 x - f- Q):  Barome te r  Os c illa t ion =  in s in (x  +  M) + n s in  (2 x  - f- N);

Ebbe  und F lu th  =  n's in (2  x N')·

Or t Mona te

P

T e mp

P

e r a tur

q Q in

Barom

M

e te r

II N

Ebbe  u 

n'

.F lu t ü

N4

o · O t o · 0 · O t

Ma d r id , Ja n u a r 2. 79 36. 30 1 . 0 2 34. 4 0.277 151 17 0.370 171.52 0.387 190.20

150 .23
1

Ce ls . und  Millim . F e b r ua r 3. 43 41. 11 1 . 0 1 46. 0 0.288 185 35 0.415 151.17 0 330

Mär z 5 .4 7 39. 28 1 .1 8 53 .37 0.528 174.18 0 315 146.41 0 . 2 0 0 148. 38

Ap r il 5. 09 4 2 .1 5 0 .7 5 60. 1 0.402 187. 26 0.408 143. 58 0.356 139. 44(

Ma i 1 5 .0 3 44. 54 0. 83 64. 59 0 554 186 24 0.330 154. 1 0.247 148. 53I

Ju n i 5. 32 44 .14 0. 40 60. 15 0.477 181 34 0 295 151.42 0.260 147. 14

Ju li C. 34 4 0 .2 6 0. 63 6 6 . 30 0 760 178.22 0.280 144. 3 0.209 137.30
J

Augus t 6 .7 5 38. 49 0 .9 1 62. 1 0.801 170 23 0 3 5 0 146. 39 0.242 147 .19  

157. 5o!Se pte mbe r 5. 04 38. 40 1 .2 9 57. 53 0.572 172. 45 0.400 154. 5 0.272

Octobe r 4. 22 10. 7 1 .27 r. 7 ►  ·j 0.37*2 172. 32 0.402 162. 14 i\ 4)(W 169. 26O / ·  OO

Nove mbe r 2. 90 40. 58 0. 83 51. 4 0.099 128. 40 0 315 179. 5 0.336 182. 44j
tll* ·*, * · -| .

De ce mbe r 2 . 18 44. 2 0. 97 43 57 0.049 273. 45 0.345 162. 45 0.365 161 .391

» <; r. y 1 f < * i
k * . 4 4 • ·

1' f ' v V r 1



Bar ome te rT e m pe r a tur
Mo na te

Ja n u a r

F e b r ua r

Mär z

T äg lic he  T e mpe r a tur -  und  Ba r o me te r - Os c illa lion , Mona tmit tc l.

T e m p e r a t u r Os c illa t io n  =  p s in  (x  +  P ) - j- q s in (2 x - | - Q); ß a r o ine te r - Os c illa t ion

Ebbe  und F iu th  =  n 's in  (2 x - {- iN ‘).

m s in  (x  -{- M) - f- n s in (2 x  +  N );
'» * 1 i t i . f i  S i

Au g u s t

Se pte mbe r

Oc tobe r

Nove mbe r

De ce mbe r

o ·

3.648 3 4 .5 2 1.279

5 328 39. 55 1.253

5 739 41. 57 1 258

7.039 41. 42 0.847

7.204 46. 9 0 442

7.695 50. 58 0.412

6 988 47. 20 0.323

6 702 48. 32 0.769

6.709 50. 41 1.196

6.795 49. 28 1.677

4.639 4 f. 38
1

1.282

3.302 39 40 1 125

0 « I 0 o < o ·

31 18] 0 .183 1 8 7 .20 0.180 178. 9 0.123 189. 19

39. 41 0 138 185. 5 0.188 158. 24 0.156 160. 7|

35. 0 0 133 210. 35 0.214 172. 10 0.187 168 58

32. 38 0.193 168. 6
oo

167. 16 0.194 173 16

27. 1 0.153 166. 20 0.201 167.33 0 199 170. 6;

32. 24 0 183 164 42 0.163 159. 41 0.162 162. 7

49. 1 0.235 189. 24 0.145 138. 1 0.134 136 47

47.
ft* m
5o 0.150 166. 39 0.168 153. 55 0 158 158. 39

37 38 0 105 165. 25 0.193 160. 20
M -  a

0 187 168. 52
A «A 1

49. 9 0.153 172. 53 0.215 175 6 0.19« 184. 36
1

48. 6 0.199 188. 8 0 171 174. 58 0 1 2 0 183. 54

47. 52 0 2 3 9 182. 50 0 158 173. 3 0.085 l ’.IO. 57

#
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T äglic he  T e mpe ratur -  und  Bar ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.

T e mpe r a tur - Os c illa t ion =  p s in  (x  +  P ) + q s in  (2 x - | - 0 );  Barome te r - Os c iUalion =  ms in (x  - f M) - j-  n s in  (2x - {- N);

Ebbe  und F lu th  =  n 's in  (2 x -}- N').

I Or t Mona te

P

T e mp

P

e ra tur

q Q in

Baroi

M

meter

n N

Ebbe  u 

n'

. F luth  I
N' I

1 Ma dr a s , Ja n u a r 3 621

o *

52. 49 1.299

0

74

* · 

15 0 144

0 · 

157. 14 0 435

0 ' 

156. 30 0.406
° 41 

162. 341

I F a h r , und e ng l. L in . F e br ua r 4.809 45 .23 1 628 78. 21 0.191 165 3 0 453 154. 7 0.391 156. 491

Mär z 4.288 49. 3 1.649 76.21 0.218 173 12 0.472 153.21 0.390 155 131 

156. 0]Ap r il 4.339 58 12 1.647 76. 10 0 33b 185. 16 0.455 154. 24 0.327
•

Ma i 4.595 58. 4 1.764 75. 8 0 229 187 .20 0.441 158.11 0 353 1 5 9 .1 8 1  

147. 3 9 1Ju n i 4.850 52. 13 1.513 73. 54 0 289 1S5. 25 0 390 150. 33 0.301

Ju li 4.772 49. 11 1 546 56. 2 0 331 184. 55 0.395 152 52 0 288 154. 5 1 1

Augus t 4.586 51. 9 1.589 61. 5 0.331 183. 25 0 4 1 8 155.44 0.306 159 3 1 1

Se pte mbe r 4 072 51. 25 1.483 72 59 0 313 192. 42 0 430 161.47 0.320 156 5 5 I

Oc tobe r 3 532 50 0 1.235 84. 24 0.229 185 10 0.413 166. 55 0.33 4 165 31

Nove mbe r 3 559 55. 10 1 515 93 36 0.122 187. 5 0.442 167.57 0.391 166. 421

De ce mbe r

4

3.410 53. 46 1.388 81 4 0.144 173. 44 0.437 156 .58 0.380 159 2 5 I
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c
C

U

T äg lic he  T e mpe ra tur -  un d  Ba r ome te r - Os c illa t ion , Mona tmit te l.

T e mpe r a tur - Os c illa t ion  =  p s in  (x  +  P )  +  q s ln  (2 x - }- Q);  Ba r ome te r  Os c illa t io n  =  m s in  (x - f- M)- {- n s in (2 x  +  N ) ;

*

Ebbe  und F lu th  =r  n 's iu  (2  x + N ' ) . im* n  r* fff 1 1

f 4 k < 1 .  a  a *

V 1 4* t*
a% »  A  > KyjL

Or t Mo na te

P

T e mp

P

e r a tur

q Q Ul

Bar oi

M

ne te r  

» 1

t

N

Ebbe  u. F luth

n· 1 N-

0 · o «
1 i o < 0 · 0 <

St . He le na , Ja n u a r 3.146 58. 58 1 267 50. 35 0.102 139 6 0.298 155. 7 0 323 161. 9

F a h r , und e ng l. L in . F e b r ua r 2.993 56. 12 1 112 48 15 0.105 145 20 0 3 0 2 148 35 0.312 155 36

Mär z 2 729 5 7 .1 4 0.959 49. 4 0 096 162 49 0 313 150 9 0.301 156. 5

Ap r il 2.508 73. 1 0 994 56. 20 0 104 166 11 0 306 150. 19 0 307 157. 591

• Ma i 2.341 5 6 .2 6 0 827 60 42 0.093 156. 30 0 2 8 2 154 14 0.275 160. 50 

154. 27iJu n i 1.927 59. 22 0 812 58. 59 0 056 138. 26 0 2 6 3 152. 54 0 2 4 0

Ju li 2 036 58. 29 0.825 5 5 .4 7 0 029 128. 44 0.257 151 .29 0.266 153 18( 

153. 33Aug us t 2 018 58. 11 0 870 58. 17 0.027 140. 47 0 277 151 .23 0.281

Se pte mbe r 2.250 60 49 0.952 40.31 0 011 168 35 0.298 154 .29 0.297 155. 26 

157. 47Oc tobe r 2.674 6 3 .1 7 1.068 6 3 .4 8 0.042 111. 9 0.312 157.41 0.295

Nove mbe r 2.974 62. 16 1.127 56. 6 0.093 130. 11 0 306 157. 1 0.336 1 6 0 .26

1 6 1 .1 2• De ce mbe r 3 091 59. 52 1.144 49. 59 0.102 136. 18 0 30! 156. 31 0.328
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T äg lic he  T e mpe ratur -  und  Barome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.
4 - · · * 9 · t * t  . | j  . ·

T e mpe r a tur - Os c illa t ion  = .  p s in (x - j- P )- j- q s in  (2 x - }- Q);  Ba r ome te r - Os c illa t ion =  ms in  (x - j- M) +  iis in  (2 x - f- N );

E b b e  und  F lu t h  =  n 's in  (2  x +  N')·

I Or t Mona te

P

T e mp

P

e r a tur

q Q m

Baroi

M

meter

n 1 N

Ebbe  u 

n*

L. Fluth

N'

• •

0 · o · o < o *
f

0 'I Me lbour ne , Ja n u a r 7 .395 55. 54 1.096 84. 7 0.168 182. 9 0 224 156.18 0.199 156. 16

I F a hr , und e ng l. L in . F e b r ua r 9.367 54. 6 1 458 84. 36 0 197 185. 48 0.208 147. 57 0.179 144.33

Mär z 8.095 5 5 .1 8 2.174 67 45 0.140 185. 36 0 242 152. 44 0 204 153. 33

I Apr il 7.289 52. 3 2 367 58. 7 0 085 185. 55 0.251 159 15 0.224 160 55

I Ma i 5.552 56. 5 2.019 64. 56 0.185 195 57 0.161 157. 12 0.095 151. 50

Ju n i 5.814 52.21 2 284 50. 29 0.035 157. 44 0.187 157. 59 0.184 162. 15
1

145.28Ju li 4.525 5 1 .3 7 1 847 51. 56 0.057 222. 46 0.181 152.17 0.171

Aug us t 5.572 55 37 2 1 6 7 63 50 0 1 0 8 224. 1 0.212 159. 1 0 138 143 29
1

| [  i , :

Se pte mbe r 5.473 59. 14 1 807 75. 0 0.060 238. 23 0.213 156. 13 0 211 150. 57
v

Octobe r S 330 01. 40

63. 46

1.809 

1 689

92. 34

90 21

0.194

0.194

188. 52

191. 56

0 ‘> 1 r> 103 34

161. 54

*0 171 H>2 4°V  V  I V  M v l

Nove mbe r 9.032 0.231

V  ·  1  1  |

0 195

1  W  V  ·  T i  ̂

161. 1

I { ■ ' ■ » - , )! ;»f,
•

De ce mbe r

f »/ * '  · X - I

8.994

■ - i r

6 1 .4 2 1.365 83. 45 0.143

I

217.31 0 2 i9 160.41 0 237 156.21
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T äg lic he  T e mpe r a tur -  u n d  Ba r ome te r - Os c illa t ion, Mona tmit te l.

T e mpe r a tur - Os c illa t io n p s in  (x - f- P) +  q s in  (2 x  +  Q ) ;  Ba r or a e te r - Os c illa t ion

Ebbe  und  F lu t h  r r  n 's in  (2  x - j-  N ') ·

m s in  (x - j- M) +  n s in  (2 x +  X) ;

Hoba r ton,

F a h r , und  e ng l. L in

Mo na te

P

T e mp

P

e r a tur

q Q m

Baroi

M

meter

n N

E b b e u

n'

. F lu th

N'

Ja n u a r 7.058

0 i 

59. 55 1.470

0 · 

65. 16 0.082

o * 

241. 8 0.219

0 · 

178. 16 0.214

0 *

174.31

F e br ua r 6.963 57. 49 1.752 60. 10 0.171 206. 41 0.195 172. 38 0.152 172. 1

M är z 6.648 54. 10 1.959 56 .45 0.186 206. 44 0.205 165 .54 0.153 160 .13

Ap r il 5.232 52. 6 1.937 5 4 .1 5 0.168 205. 25 0.192 170.44 0.131 165. 58

Ma i 3.891 50. 8 1.746 4 9 .1 3 0.033 264. 36 0.178 173. 50 0.186 169. 53

Ju n i 3.240 46. 46 1.624 48. 7 0.016 248. 38 0.193 164. 15 0.195 162. 1
I

Ju li 3.659 44. 44 1.614 44. 14 0.037 233.41 0.190 175:12 0.185 170. 38

Aug us t 4.802 49. 2 1.821 4 7 .2 3 0.145 221. 4 0.205 170. 10 0.168 157.41

Se pte mbe r 5.848 55. 3 1.834 58. 11 0.154 236. 35 0.216 180. 0 0.198 167. 42

Oc tobe r 6.981 58. 14 1.607 67. 34 0.127 251. 1 0.232 189.17 0.231 182. 6

Nove mbe r 7.690 63. 26 1.325 68. 48 0.222 233. 51 0.186 181.48 0.162 171. 49

De ce mbe r 7.893 63 .11 1.026 75. 50 0.140 245. 27 0.185 181. 2 0.183 175.29

(F o r t s e tzung  des  Be r ichte s  im näc hs te n  He fte .)


